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Stimmenzuwachs der Arbeiterpartei, Mandatsgewinn der Konſervativen. 
Nach den letzten vorliegenden Wahlergebniſſen haben 

die Konſervativen 400, die Arbeiterpartei 151, die Liberalen 
10 und die Unabhängigen 4 Mandate erlangt. Die Konſer⸗ 
vativen haben 159 Sitze gewonnen und s verloren, die 
Arbeiterpartei hat 24 gewonnen und 65 verloren, die Libe⸗ 
ralen haben 9 gewonnen und 129 verloren, die Unabhän⸗ 
gigen haben keinen Sitz gewonnen und einen Sitz verloren. 
Kein Mitglies des Arbeiterkabinetts ijt bei der Wahl unter⸗ 
legen. 

Der Ausgang der engliſchen Wahlen mutek auf den erſten 
Augenblick als eine Niederlage der Arbeiterpartei an. Das 
aber iſt nicht im geringſten der Fall. Die Arbeiterpartei hat 
gegenüber den vorfährigen Wahlen ihre Stimmenzahl um 
über eine Million erhöht. Wenn die Konſervativen trotzdem 

eine ſo große Mandatssiffer erzielt haben, ſo liegt das 
erſtens an dem veralteten enaliſchen Wahlfyſtem, über das 
wir noch weiter unten berichten, und zweitens an der Wahl⸗ 
hilfe, die die Liberalen den Konſervativen zuteil werden 
ließen. Die liberale Wahlhilfe für die Konſervativen hat 
dieſen zu einer Stürke verholfen, die ſie ſeit ungefähr 100 
Jaßren nicht mehr gehabt haben. Die Liberale Partei hat 
dabei zugunſten der Konſervativen lich faſt völlig vernichlen 
laſfen müſſen. 

Der bei der Wahl durchgefallene Führer der Liberalen 
„Asauith erklärte in einer Rede, er habe durchaus nicht die 
Abſicht, aus dem öffentlichen Leben ſich öntrückzuziehen, und 
er werde ſich wieder aufſtellen laſſen. Die Liberalen ſeien 
nicht niedergeſchlagen; ſie müßten die Entſcheidung im Geiſte 
von Sportsmännern aufnehmen. Er beoͤnure das Ergebnis 
der Wahlen als einen ernſten Schlag für die Liberale Vartei. 

Macbonald iſt mit einer Mehrheit von 2000 Stimmen, 
Lloyd Georde mit einer Mehrheit von. 12000. nnd Winſton 
Churchill mit einer Mehrheit von 10 060 Stimmen gewählt 
worden. Miniſter Wheatley hat nur eine knappe Mehrheit 
erlangt. Hodges wurde nicht gewählt. — Auch in den Wahl⸗ 
kreiſen, die bereits von konſervativen Kandidaten vertreken 
waren., iſt der Stimmenzuwachs für die Konſervativen 
bedeutend. 

* 

Die Waht hat den Konſervativen im Unterhaus die abio⸗ 
lute Mehrbeit gebracht, ſo daß ſie yhne Hilfe anderer Parteien 
die Regierung übernehmen werden. In Londoner politiſchen 
Kreiſen verlantet, daß die folgende Beſetzung der wichtigßen 
Poſten in einer konfervativen Regierung vorgefehen ſei: 

Premierpriniſter Baldwin mit Oberleiiung der 
Wirtſchaftspolitik, 

neben ihm als ſelbſtändiger Leiter der auswärtigen 
Polisi? Auſten Chamberle in, 

Sir Robert Horne, Schatzkanzler, 
Birken bead, Lordkanzler, 
Sir Donglas Hogg, Generalſiaaisanwalt, 
Lord Derby, Krieg oder Merine: 

Man legt in konſervativen Kreifen Wert darauf zu be⸗ 
tonen, daß die Kaßenpolitik von Macdonald gegenüber 
Deutichland, Frankreich und der Türkei vhne wefent⸗ 
liche Nenderungen ſortgeſetzt werden dütrſte, da ſie von 
Macdenald im Einverſtändnis mit den beiden anderen Par⸗ 
teien geführt worden ſei. 
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Das rũckſtändige engliſche Wahlrecht. 
Zu dem grotesken Bahlergebnis ſchreibt der „Vorwärts“- 

„Bei der Beurteilung engliſcher Wahlen muß man fiets 
grundfätzlich zweierlei Dinge unterſcheiden: Das nackte Bahl⸗ 
ergebnis, d. h. die Berteilung der Sitze im Parlament And 
die Stimmenzahl der einzelnen Parteien. Früher, d. b. bis 
ror etwa 30 Jahren brauchte man eine Unterſcheideng nicht 
n machen. Damals raugen nur die zwei alten Parteĩen, die 
Krkßesvativen (Tories) und die Liberalen (Shbigs). Da die 
Waßlkreiſe aleichlaufend eingeteilt waren, entjprach das Ber⸗ 
bältnis der Stimmen nngejähr dem Verhälltnis der Mandate. 
Seitdem aber eine nenx, eine dritte Vartei. die Arbeĩbervartei, 
ir enticheidender Seiße in den Kampf eingreift, hat ſich dbas 
Bild rölkia verſchuben. Das althergebrachte Waßffuſtem iſt 
Zum arptesken nſun geworden nud es künnen äum Schaden 
der eĩner oder zngunfen ber anderen Parfei die tollßen Un⸗ 
Lerechtigkeiten darans entßeben. Eine Partei fann 10 Pry⸗ 
êent der Stimmren, aber 66 Pryzent der Sihe im Unterhaus 
erlangen. Eime andere kann mit 25 Prazent der Stimmen 
„ar erwa 10 Prozent der Sitze erobern. Die Mandaksſkärke 

Tolitik allein beſtinmmend. aber für die wahre Stimmung im. Lunde iſt vor allem die Behlerzahl maßgehend. ů 
Die Unfinnigkeit eines längſt überholten Bahlfuſtems 
— am dentfichſten üe 
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Konſervative: 255 Mandale, 5,5 Millionen Stimmen, Arbeiterpartei: 193 u 45 — „ „ Liberale: 15⁵ „ 43 „. 5 
— 29. Oftober 1922 
Konſervative: 402 Mandate, 76 Millkynen Stimmen, 
Arbeiterpartei: 11 ñ„ 55 „* 1 Liberale: 4⁰ „ 3,0 „. „ 
Die letzteren Ziffern ſind zwar nicht ondgültig, doch dürfen ſie ungefähr dem Endertebnis entſprechen. Würde in Eng⸗ Land das Proportionalſyſtem gelten, dann wäre das Ergebnis etwa das ſolgende geweſen: „ 

‚ Konfervative 270 Mandate, 
Arbeiterpertei 230 Mandate, 
Liberale 100 Mandate. 

Alſo während das Ergobuis minimalen Stimmen⸗ 
unterſchtied zeigt, bleibt die Arbeiterpartei mit mehr als 

Liberalen haben nicht einmal die Hälfte der Vertretung im Unterhaus als wie ſie darauf Anrecht hätten. Die Konſer⸗ 
vativen werden lachende Dritte über die öwei andern Par⸗ teien. — · 

Oppoſttion in der Türkei. 
In der Türkei iſt von Konſtantinopel aus eine mächtige 

Bewegung gegen den Führer der türkiſchen, Republik Muſtaſa 
Kemal Paſcha ausgebrochen. Die Bewegung wird in Kon⸗ 
ſtantinopel felbſt als Revolte bezeichnet. Der Fübhrer dieſer Bewegung iſt der ehemalige Premierminiſter Reuf⸗Bei, der 

neh rehrt wird. Hinter ihm itehen eine Reihe der einflußreichſten Führer der Türkei, wie der General, Rifat Paſcha, der eßhemalige Geſchäftsträger 
Angoras in Kynſtantinopel Adnam⸗Bei, die ehemaligen Bot⸗ 
ſchafter Bekir Sami und Juffuff, ferner der früͤßere Geſandte 
in Moskau Muchtar⸗Bei und eine Reihe anderer betkannter Perſönlichkeiten aus Politik und Armee, von dencn man an⸗ 
nimmt, daß ihnen die Mehrheit der Offiziere der türkiſchen 
Armee und Marine zu folgen bereit iſt. Der Kampf gegen 
Muſtafa Kemal iſt eigentlich ein Kampf gegen den Premier⸗ 
miniſter Ismet Paſcha, der von Muſtafa gedeckt wird. Man 
wirft ihm vor, daß unter ihm. die Verwaltung verſackt und 
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die wirtſchaftliche Wieberherſtellung der Türkei unterblieben iſt. Die bedeutendſte Stadt Kleinaſiens Smyrna ſei ſo gut wie abgeſtorben. Die zweite Gruppe der Vorwürfe enthält die Anſchuldigung, daß für die aus Thraszien nach der Türkei gebrachten türkiſchen Untertanen in keiner Weiſe geſorgt worden ſei und infolgedeſſen etwa 75 Proßzent von ihnen ihr Leben eingebüßt hätten. Drittens wird der Angoraregierung. vorgeworfen, daß viele der fähigſten Beamten unter dem gegenwärtigen Regime keine Verwendung finden und der Bau von Straßen und Schulen, der verſprochen worden ſei, Unterblieben iſt. Die Oppoſition in der Nationalverſamm⸗ lung wirft Ismet Paſcha beſonders vor, daß unter ſeiner Herrſchaft Konſtantinopel als Handelsplatz abgeſtorben ſei. Die Oppoſttion der Nationalverfammlung betreibt den Sturz des Kabinetts und die Wahl eines neuen. Wenn ſie damit Erfolg hätte, würde das bei der Stellung des türkiſchen Staatspräſidenten auch gleichzeitig den Sturz Muſtafa Kemals von der Höhe ſeiner Macht bedeuten. 

  

Die polniſche Regierungs⸗Kriſe beigelegt. 
In der geſtrigen Seimſitzung wurde ein Antrag der pol⸗ niſchen Linken, der Außenpolitik der Regierung das Ver⸗ trauen auszuſprechen, mit 210 gegen 170 Stimmen ange⸗ nommen. Dafür ſtimmten außer den polniſchen Links⸗ parteien die Volkspartei und die Chriſtlich⸗Demokratiſche Partei Korfautys, dagegen die Nationaldemokraten, die Chriſtlich⸗Nationale Partei und der größte Teil der Minder⸗ heit. Hierdurch erſcheint die durch das geſtrige Hervortreten Miniſterpräſident Grabskis heraufbeſchworene Regierungs⸗ krife beigelegt. 

Wie die Abendblätter melden, wurde Dr. Stauislaus 
Karlowski zum Führer der polniſchen Delegation bei den kommenden dentjch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen ernannt. 

  

Sowjetrußlands Anerkennung durch Frankreich. 
Zbwiſchen dem ruſſtſchen Außenminiſter Tſchitſcherin und 
Herriot hat am Dynnerstag ein perſönli her -Telegramm- 
wochfel anläßlich der⸗Wiederaufnahme der ruſſiſch⸗franzöſi⸗ ſchen Beziehungen ſtattgefunden. Tſchitſcherin beglück⸗ wünſchte den franzöſiſchen Miniſterpräſtoͤenten zu ſeinem Entſchluß und gibt der Freude darüber Ausdruck, daß die 
periönliche Frenndſchaft, die ſie verbinde, gelegentlich zu 
dieſem Ergebnis beigetragen habe. Herriot ſpricht in ſeiner. Antwort die Hoffnung aus, daß der vollzogene diplomatiſche Akt zur Wahrung und Feſtigung des Friedens in Europa und der Welt beitragen werde. —2 

  

Deutſchnationale Thronſtürzer. 
Aus den Erinnerungen 

Keine Partei dürfte es wagen, das alie Syſtem, an dem 
Deutſchland beinahe völlig zugrunde gegangen iſt, öffent⸗ 
lich zn verteidigen, wenn die zahlreichen Erinnerungs⸗ 
bücher jeiner einſtigen Trägcr im Volk wirklich bekannt 
wären. 

Clemens v. Delbrück, zu Béginn des Krieges Staats⸗ 
jekretär des Innern, in den Sturmtagen von 1918 Chef des 
kaiſerlichen Ziviltabinetts, danach deutſchnationaler Abge⸗ orbneter in ber Nationalverfammlang, war zum Amt des Ankfägers nicht geboren. Sein beöächtiger, ſtets nach Ver⸗ 
fändnis und Verſtändianng ſtrebender Geiſt beberricht auch 
ſeine ſorben erichienenen Denkwürdigkeitens). Wenn fie 
troszdem zu einer veruichteuden Anklagr gegen das alke 
Snites und feine Verteidiger wurden, ſo lag das vicht am 
Dille:- des Berjaßers, fondern an der Natur des Gegen⸗ 
üitandes. — * 

Als preußiſcher Fandelsminiſter begiunk Delbrück ſeine 
Tätigkeit in der volitiſchen Jentrale. Sier beklagt er das 
Uebe-wiegen des ſchroffen Arbeikgeberſtandvunktes im 
prenßiichen Dreiklaſſcnkandtag, de Abncigung der Konſer⸗ 
vativen gegen jede Sozialpolitik, das Ueberwiegen agra⸗ 
riicher Bernfeintcreßen aufs febhaſtene. Der Wideritand 
gegcn die Beitenerung der, Reitten durch die Erbſchaßts⸗ 
äiewer geht von Preußen ans, es ißt zunächt undenkbar, ihn 
àar überwinden, weil man dezudte Hilie der verfemten 
Sosialdcmokrattie ia Anſpruch nebmen Müßte. 

Als Steatsſekretär des Annern und damit der Sogtal⸗ pulitis erwirkt er üch die Abnesanng der Indönſtriellen, die 
ſär ſeine als das Sumiiet Ben Ha mer- Räre, im Krieg 

ür ſeine Söchüurcispulitt „Haß der. Aararier. meubninemens, eün Wignuti geiren ſeiner konſernativen Grunößimmana, ein Mandat zur Natiunakverſammlinng 
vor der Dentichnatfonelen Partei anzunehmen. Aber Eers 
tritt er in den Hintergrund, da feine Polikik der friedlichen 
Emiwicklang den Wünſchen der rasfkalen Rechten nicht ent⸗ 
— In einem Rathwort bemerkt ſein Sohn Jvachim 
v. Delbrück: —. —— 
ine aroßr nach links rekarmferte Partel. bie weiten 

Kreiſen der ich in Der Seussbant Honaten Volksportet Hekte, 
fand er auch nicht in der Deutje ionalen Vol 

Kümnen Arbeit Parkei, nachlaujen. von 
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Glemens v. Delbrücks. 

brücks Tätigkeit während des Krieges. —5 
Als Staatsſekretär und Vizekanzler war Selbrück drit⸗ 

ter Mann im Reich nach Kaiſer und Kanzler. Trotzdem 
erinhr auch er nichts von der Niederlage an der Marne: 

„Die Wendung, die der Krieg durch die Marneſchlacht er⸗ fuhr, wurde für alle Nichtmilitärs erſt ſpäter erkennbar, 
und auch ich babe weder durch den Reichskanzler noch von 
militäriſcher Seite zu Anfang des Jahres 1918 ein klares 
Bild über die militäriſche Lage bekommen können.“ 

Später berichtet er von einer Reiſe tus Große Hanpi⸗ 
auartier: ů 

„Es war in Charleville nicht anders als bei mir in der 
Wilhelmſtraße, und ich bemerkte mit Erſtannen, das die 
Herren dort über die militäriſchen Ereigniſſe nicht früßer 
nnd im allgemeinen nicht ansgicbiger unterrichtet wurden 
als wir zu Hauſc. Auch in Charleville erfnür man ütber 
den Verlauf der Marneſchlacht ſo aut wie nichts.“ („) 

Wegen icbwerer Krankheit ſcheidet Delbrück ſpäter aus 
dem Dienſt. bleibt aber auch dann mit den leitenden Stel⸗ 
ien in engſter Fühtung. Insbeſondere wird er durch ſeinen 
Neffen, den Vortragenden Rat im kaiferlichen Zivilkabinett, 
üüber die Vorgänge anf dem Lanfenden gebalten. 

Am 1. Oktober erfährt er von Druander folgendes: 
Alio ödie Situation iſt ſolgende: bie Oberſte Heeres⸗ 

leitnung iſt der Anſicht. datz an der Weſtfront täglich eine 
Tataßtrophe eintreten kann. und verlangt die ſoivrrige Auf⸗ 
nahme von Friedensverbandlungen? Prinz Mar von 
Baden, der Reichskanzler werden ſoll, iſt bereits Fier und 
verbandelt drüben im Reichsamt des Innern über das 
Friebensanacbot. das noch hente abgeßen Joll. * 

Hier macht Delbrück die von uns ſchon wiedergegebene 
BDemerkung. daß Ludendorſf offenbar die Nerven verloren 
babe und daß ſein verzweifelter Berinch. einer militäriichcn 
Lalaülrophe zut eutgehen, unmiftelbar in die volitiſche Lata⸗ 
Üraphe hineinfübren müſſe. Die Oberſte Heeresteitung. 
barte ſich aber nicht nur plötzlich, ganz im Gegenſaß au ihrer 
bisherigen Haltung., zum Frieden ohne Siea und ohme Er⸗ 
vobernugen belehrt, ſondern ſie Hatte angleich ſtürmiſch Ler⸗ 
bandlungen ũber einen Waffenſtilltand aefßordert. Das 
wor die Kapiinlation, vollzogen durch hie Oberste Heeres⸗ 
lektung. Anch Delbrück ſieht:⸗das vollkommen flar. Er 

Di man. wenn man auf elnen Herſtändiaungsfrieben 
ansgina, lich ank den Boden der 11 Programmmtte Sil⸗ 

dieſen um »une Vermitilung anging. war⸗ 
ie an ſich vertahdlich. Fragiich war nur. ob angeſichts der 
Erſolge der Alliierten dieſes Augebot nicht zu ſpät karr. 
Befonders bedenklith erſchten mir aber, daß man aleichzettia. 

  

   

        
  

 



  

   

  

   

      

   
   

   

   
   
   

   

    

   

  

   
   
   

    

    

    

   
   
   

    

   

  

   
   

  

   
    

  

Der Erpreſfertrick nahm eln anderen Berlauf als es ſich 

emerken Gcr, Keäech ans, Suntea er ber Seßttelemann ver, 
um einen ſofortigen Waffenſtillſtand nachſuchte. 

Schwäche angeſeben werden, 
einerſeilts als ein Zeichen von 

2 

andererfeits machte es die franzöſiſchen und engliſchen mwartſcheine kam die ſtgei, Geſchäftomann ver⸗ 

Genuerale, ohne die über einen Waffenſtillſtand nicht ver⸗ nünftigerweiſe den ef Pberliefert Hatte. Aus der Unter⸗ 

handelt werden konnte, zu Herren der Lage. Die Waffen⸗ Euß in Veeh richtete Sorstbes, B0b Leutſchvörkiſchen General⸗ 

ſtillſtandsverhandlungen traten in den Vorbergrund, und in Freiburg ein Schrt Das ungefähr folgenden Wort⸗ 

es tüenteß Aedern kber ei Dc, — utn mehn Wir — lant Hat: — und 

Frieden, ſondern er eine Kap ation verhandeln muß⸗ 
Anſer binterliſti feꝛis 

ten, die uns zwang, jeden Frieden zu akzeptieren.“ x unſere gher, ete 22 antges. 8e wie man unſeren 

Danach kann man ermeſſen, was fürr eine ſchuſttar Süge großen Führet Adolf Siiler mis nahm, ip dDachte man ber 

es iſt, wenn die Deutſchnationalen, die Schuld an der Mie⸗ unſeren Feinden bier mrich. den Fübrer ber Hitler iſten, 

dexlage und am Frieden von Berſailles der Sozialdemo⸗ zu beſeiligen. r Tauſende werden anfe —— und 

kratie und der Republik in die Schube zu ſchieben ver⸗ unſere Keihen füllen umferen heiligen Elauben und 

ee 
   

iuchen. 
ille a„ 

Aber es kommt noch beſſer. Es ſfiellt ſich nämließ; vor⸗ é uns Dr. Müfler. 33 rite uß Liues. vstkiſcen Maun 

aus, daß es Deutichnationale waren, die zuerſt mit der deu ů ** man ens am 

Forderung nach der Abdankung Wilhelms 11 bervortraten⸗ Staprdeln Seinde ert Heilil Treuell“ 

Und das bängt. wie Delbrück eröählt, kolgenbermesen 3u⸗ Stabteli U, Lrotes Banmmer! 

bAas Srate des 1. Oiisber erluhr, kam vu. Aater Geſannis vernrtetit Er mar uuchehen Krlene eiu, 
as in der Frübe des 1. Oktober eriubr, zn⸗ 2 AIt. . Er 

vücm hmm ur Kenntnis ciner beſchräönkten Anzanl von kurtde Zeit Uns riger einen Baperiſchen Frerkorps. Seine 

Perjonen aus den Zentralbebörden und aus dem Reichs⸗ Leutnantswürde leate er lich ſpäter felbü zu. Rach einer 

tag. Man ſcheute ſich — ichon mit Rückſicht auf dos feind⸗Cberfalls kurgen ahm als5 2 rling tauchte er in 

liche Ausland —, die Waßrbeit über unſere militäriſche Offistersfriefeln vrit Len 10U au r Auuv v. Clauß. 

Lage bekannt werden zu laffen. Jene ſickerte allmäßlich Sentnant a. D. in der babertl⸗ itäte Hast Erlangen 

durch, als unſere erste Noir an Wilſon der Beffentlichkeit auf. Er wurbe von einem Freikorps beſtimmt, 

übergeben wurdr. So konnte es geſcheben. daß man unſer in völkiſchen und nationalgeſiunten Krelfen Geld zn fammeln. 

Friebensangebot znnuchn als das Serl der nenen sie, Daru mur Clauß der ige Waun, denn keiner bätte es 

gierung und ſomit als cinen Sies der Reichstaasmebrbeit befſer verütanden., die eigenen Taſchen zn füllen. Er reiſte in 

über die Politik der Oberner Pecrcsleituna aniprach, die den Prorirzen Mittelfranken, Sberfrunken und Oberpfalz 

der Qaiſer im Stich gelaiſen Haben ivüte. Dieſe irrige Vor⸗berum. beruchte merſtens Sabrikemten. Ste er. fobold er fein⸗ 

ſtellung löſte bel den alldeutſchen Heiklpornen elar⸗ bektige Viſitenrarie vorgezeigt und ſein natit Sorüchlein 

Erregung aus, die ſich in dem Berlangen nach einer Ab- bernntergeleiert Hatle. „vaterlänbtich cuvite- Clauß ſchwamm 

dankung des Kaiſers Luft machke. Es muß keſtgebalten im Geld. Das Sandasricht Seiden jah das Treiben des 

werden. daßt dieſe Norderung zum erſtenmal. mem. anc) Clanß für Hochſtavelei uns Betrug an; die 

vur im geheimen und ichüchtern, von dieſer Selte in die birrfür waren neun Wunate Gefängnis! 

Disenſſton Aewwuchee wurde Nach dem Serloſſen Ser Seidener Stralanialt reifie 
Frankfurt a. M. wo er auf den Namen ſeines 

Baters bei einer Bank 8000 Mark erſchwindelle. 

prellte er noch einen Schnſker, Pei dem er SKoßf und Sobnung 

, um über 900 Marf. Wieder nabm ihn die Polisci 

beim Schlalitchen, und Das Frankfurter Gericht Erummie ibm 

Betrngs örei Monaie arf. Später verſnähte Clauß, 

aus dem ebemaligen Keiter des ündentiſchen Kyxvs in Er⸗ 

nebenher 

b 

Entrüftmo beichimpft. nuò dabei 
böchlten muraliſchen 

ſelbü, dic, obaleich einge⸗ 
waren es Rieſe Spitbuben 

ů 

ichworene Monarchiiven. als erhr arfordert batten, daß derlangen 50000 WMark Dereusmnſchlaccen. In dem Briefe. der 

Kaiſer ſch trollen ſoll. ů die der 50000 Marf euthiell. droßte Clauß im 

Keben den Konfervanwen kilden Me alldentſchen Tütan“ Weigerunssioll nit dem Der Svieß wurde 
einflnreichten Beitundteil der Deutſch⸗ versnchter Erprefurg vor das 

Sckoöffepgericht Exlangen geieil. beium aßermals fünf M.   

  

Hak man Woric? Nein! Denn wenn man ſaat. daß die 5 8 

Deutſchnationalen die widerwärlighen Heuchler uns Lüaner innte Drdie Cure ntell von ben —SUünier v. Clants alt 

üind, dir iemals dieſe bedanernsmerte Erde beichmmet bmra t. rnail en we⸗ balb ür würbig be⸗ 

Daden. ſo ilt des immer nech äu culinü. Kein. mit Sorten Sybnßid ame. dem Deuligvsiunchene — eralſtaß anngebören. 

Taun wan micht antworten. Antroorten fann man nur — Sier uns fübrie er den S en SSein volkiichen 

ů Iubent ,. gegen Hxrroral, Kurruptian. undeniſches Weien und 

Führer. Das ſind dir Relter des Saterlandez. ů 
Ein völkiſcher 

Se kedn ße ? 

  

Aus Unalüt gekemmenrn Wenichem mnd feiner 

ym Helfen. ie biftcn mir Sic. Fül nnter 
＋ KEier zu endenm. AIE Gegenicimn-s 

Lenfeaße Bräder rer! SährciEx Sär imerbelb 21 änfß 8 

———HHH—————————————— E müßrs Ser denmitd. 
ve Mi Ser ürrähen Fann. Sergeiäen Eir Las angenbläts⸗ Liſchen Beregund mie EE R=i e Aigin Pis bimmier Siams 

macht bat- 

See Seüribe. un Per ein Palohät rait cgotticher 
uhriſt DnET- 

Lommit Anb MennnHIaniert, daß ße auf Renlſch beißht: Du bißt 
Was jeder wiſſen muß. 
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Der abgelehnte Ludendorff⸗ 

Bapriſche Geueräle wyllen nichts mit ihunt zu tun haben. 

Aus München meldet S2B.: Zu dem Konflikt zwiſchen 
Exkronprinz Rupprecht und General Ondendorff gibt General 

Krafft v. Delmenſingck im Auftrage des Borfitzenden der Ber⸗ 

fammlungen der bayeriſchen Generale eine Erklärung ab, in 

der ausgeführt wird, daß Rupprecht wegen einer ihm vom Ge⸗ 

neral Ludendorff zugefügten Beleidigung ein Ehreugericht 

gegen Ludendorif beantragt bätte. Dieſer hätte ſeinerſeits 

verlangt, daß ſich auch Rupprecht dem Ehrengericht unter⸗ 

werfe und das Ehrengericht nur mit preußiſchen Gene⸗ 

rälen zu beſetzen ſei. Rupprecht zos bieranf die dienſt⸗ 

älteſten Generäle der ehemaligen könialich⸗vaneriſchen 

Armee zu Rate, die ſich gegen ein Unterſtellung unter ein 

Ehbrewgericht und insbeſondere gegen die Zuſammenſetzung 

des Ehrengerichts aus nichtbaueriſchen Offizieren aus⸗ 

ſprachen. Nachdem dann Rupprecht es abgelehnt hatte, 

ſich einem Ebrengericht preußiſcher Generale zu unter⸗ 

werfen, lehnte auch Ludendorff das gegen ihn einberufene 

Ehreugericht ab. Nunmehr iſt von den baneriſchen Gene⸗ 

rälen ein Beſchluß gefaßt worden, in dem ſie erklären, daß 

ſie ſich gezwungen ſehen, fernerhin die Stand esgemein⸗ 

ſchaft mit General Sudendorff abzulehnen. 

  

Die Stärke der belgiſchen Arbeiterpartei. 

In einem Inierviewm gibt Genoſſe van Ropsbryeck, der 

Sekretär der belgiſchen Arbeiterpartei, folgende intereſſante 

Daten über den gegenwärtigen Stand der belgiſchen Arbeiter⸗ 

bewegung: — 

Die Partei zählte am 31. Dezember 1923 ungeiühr 540000 
Mitglieder: ſie iſt derart organiſtert, daß ſie in ihrem Anfbau 

auch die gewerkſchaftlichen und genoſſenſchaftlichen Organi⸗ 

ſationen einſchließt. Für ſich genommen zäblen die. Gewerk⸗ 

jchaften rund 700 000, der Genoſſenſchaftsbund rund 1 Million 

Mitglieder, die Jugendorganiſation 22 000. Zur Partei ge⸗ 

bören ſerner eine gute Frauenorganiſation. eine der beſten 

Arbeiterbildungsorganiſationen und ein Studienbureau und 

Archiv. Sie verfügt über 80 Arbeiterheime Und eine weit⸗ 

verbreitete Preffe, darunter ſechs Tagetlätter, die zuſammen 

eine Auflage von 120 000 haven. Die Partet iſt in der Kam⸗ 

mer durch 68, im Senat durch 52 Abgeordnete vertreten. 

Außerdem zählt ſie 3164 Gemeinderate und verfügt über die 

Mehrheit in 246 (von insgeſamt 2600) Gemeinden. 

  

Die Lage in Italien. 

Die italieniſche Kammer tritt am 12. Nonember wieder 

zirſammen. Die Oppoſition, beitehend aus Demokraten, 

Kutholiken, Sozialiſten, Maximaliſten und Revublikanern, 

hat beſchloſften, den Sitzungen des Parlaments auch weiterhin 

fernzubleiben. Ein Vorſchlaa der Kommuniſten, die dem 

Oppofitionsbloc nicht angehören., ein eigenes Gegeuparla⸗ 

ment zu bilden. wurde von den Oppofittonsvarteien ab⸗ 

gelehnt. 

Kennzeichen der Lage ſins die abwartende Haltung der 

Liberalen, die ihre Beziehungen zu der Regiernng halb ab⸗ 
gebrochen haben und die Weigernna der Berbände der ehe⸗ 

maligen Kriegsteilnehmer und Kriegsinpaliden, an der bles⸗ 

äbrigen ſaſziſtiſchen Feier des Marſches anf Rom (28. OE⸗ 

tober] ieilzunehmen. v 

Die Verbreitung der oppoſtitionellen Preſſe wächn iroiß 

aller Schwierigkeiten. Die Parieileitung der ſozialittiſchen 

Partei hat eine Ergängung zu dem in der ganzen Weli ver⸗ 

breiteten Buch Matteottis „Ein Jahr fafziſttſcher Herrichaft“ 

veröffentlicht, welche die Aufzählung der ßaſzißriſchen Gewalt⸗ 

taten für die 3˙ vom D. Juli bis 80. September 1924 fori⸗ 

ſetzt. In dieſer Zeit wurden von den Faſsiſten 15 Perſonen 

getötet, 88 ſchwer und 172 leicht verwundet und 46 Hans⸗ 

friedensbrüche und Sachbeſchädigungen begangen. In der 

übermiegenden Mehrzahl dieſer Fälle wurde nicht 

eine Strafunterjuchung eingeleitet- 
  

  

Errrerbsaloſe in Schleswig⸗Golkkein. 

Die Berichtswoche vom 17. is 24. Oktober ichliteßt auf dem 

Arbeitsmarkt für männliche Arbeitſuchende⸗ zahlenmüßig 

miederum mit einer Verſchlechterung ab, wäbrend die Zabl 

der weiblichen Arbeitiuchenden abgenommen bat. Es wurden 

gezählt in der Borwoche 9922 mänuliche. 1002 weibliche Ar⸗ 

i in der Berichtswoche 10300 mänunliche, 1750 

mehr 878 männliche, weniger 142 

Wieder über 12 000 

Es ast Dieſe Beiie 
au füni MWillionen Fäden 
ßeinen Zãt biegſam und laßſen ſich verweben. Immer⸗ 

'en 

bin wird dieſe Berwendung des Glaſes in größerem Um⸗ 

jang für graktiiche Zwecke niemals in Betracht kommen. 
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Der Hafenausſchußpräſident amtsmüde. 
Der Präſident für den Hafen und die Waſſerwege Danzigs Herr Oberſt de Reynier, deſſen Wahlperiode am 10. März nächſten Jahres ablärtft, hat dem Senat in einem Schreiben vom geſtrigen Tage bereits jetzt erklärt, daß er mit Ablauf jeiner augenblicklichen Amtsdaner ſeinen Poſten niederlegen und eine neue VWahl nicht annehmen würde. Er glaubt, öͤaß nunmehr, nachdem die Periode der Organifation im weſent⸗ lichen abgeſchloſſen iſt⸗ für den Hafenausſchuß die Periode der reinen Verwaltung beginnen wird. Er hält es daher für wünſchenswert, daß als Präſident des Hafenausſchuſſes eine Perſönlichkeit ernannt wird, die vorausſichtlich auf Jange Fahre hinaus den Poſten bekleiden kann. Die zuſtändigen Stellen des Völkerbundes ſind von Herrn de Reynier im Sinne dieſer Ausführungen benachrichtigt worden. 

  

Unterſuchungen über die Urſache der Haff⸗ 
Rrankheit. 

In dieſen Tagen bat eine wiſſenſchaftliche Kommiſſton, beftehend aus mehreren Zoologen, dem Oberarzt der medi⸗ ziniſchen Klinik in Königsberg, zujammen mit dem Direktor das Danziger hygieniſchen Inſtituts und dem zuſtändigen 
Kreismedizinalbeamten weitere Unterſuchungen in Jungfer 
und an den angrenzenden Haffufern vorgenommen. 

Die Annahme, daß ſchädliche Abwäſſer die Haffkrankheit 
verurſachen, hat durch die bisherigen Unterſuchungen an 

Wahbrſcheinlichkeit nicht zugenommen. Die Zoologen neigen zu der Anſicht, daß evtl. Kleinlebeweſen am Auftreten der 
Haffkrankheit beteiligt ſein könnten. Ein endgültiges Er⸗ gebnis liegt jedoch auch hier nicht vor. 

Ein Zuſammenbang der Haffkrankheit mit dem von pri⸗ water Seite angeführten Rotnäſſen der Rinder, einer Krank⸗ beit, die im Freiſtaat im Kreiſe Danziger Höhe bäufiger auf⸗ tritt. beſteht nicht. Die Exreger des Rytnäſſens ſind bekannt, 
ſie ſind fedoch in keinem Fall von Haffkrankheit bisher nach⸗ gewieſen worden. ů 

Seit der letzten amtlichen Mitteilung iſt nur ein weiterer leichter Fall von Haffkrankheit in Jungfer zur Beobachtung gelangt. Sämtliche Fälle ſind bereits geneſen. 

  

Die Winterbeihilfen der Kriegsbeſchädigten. 
Das Dansiger Wohlfahrtsamt hat die Kriegshinter⸗ bliebenen und Kriegsbeſchädigten von dem Genuß der dies⸗ jältrigen Winterbeililfe. die in Form von Geldmitteln für 

Heismaterialien und Kartoffeln beſteßt, ausgeſchloſſen. Das 
SWoblfahrtsamt begründet dieſen Standpunkt damit, daß die Krieasbeſchäbdiaten und Kriegshinterbliebenen erſt Mitte des Monats Oktober eine ihm vom Volkstag gewährte ein⸗ malige Sirtſchaftsbeibilfe erhalten haben. Dieſe letztere Beihilfe ſtellte aber lediglich einen Ausgleich in der Rente 
infolgc der in Danzig beſtehenden Teuerung dar. nicht aber 
einen Exjatz für kommunale Fürſorgc. Im iogialen Aus⸗ 
jchuß des Volkslages war dieſer Strcikaegenſtand bereits 
zur Erörterung gelangt. Nunmehr bat die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Stadtbürgerſchaftsfraktion einen Antraa eingebracht. nach melchem aeiurdert mird. Sca Rie Erteesbeſchähiaten und 
Kriegsbinterbliebenen wie alljährlich auch in diejem Jahre 
die daunterbeihilfen erhalten und davon nicht ansgeſchloffen werd“n. ů 

  

Von der Kriminalität. 
Nicht weniger als wie 11 680 Perjonen waren im Jabre 

1923 angeklaat. Davon wurden verurteilt 8001 männliche und 
1830 weibliche Perſonen. Freigeſprochen wurden 1363 männ⸗ 
liche und 320 weibliche, während bei 63 männlichen und 7 
weiblichen Perſonen das Verfahren eingenellt werden mußte. 
Amf den Arneitstag entfallen 39 neue Anklagen. Umſonſt war 
die ganze Polizei⸗, Staatsanwaltichafts⸗ und Gerichksarbeit 
bei 15 Progent, oder 6 Perjonen werden täalich umſonſt von 
dieſen Stellen beläſtigt. Von den Verurteilten waren 525 
männliche und 81 weibliche Jugendliche, während 65 männ⸗ 
liche und 7 weibliche Jugendliche freigeſprochen wurden. 
Vorbeitraft waren von den Angeklagten bereits 671 männ⸗ 
liche und 74 weibliche Perjonen einmal und 1385 mãnnliche 
bzw. 123 weibliche Perionen mehrmals. 

Die Strafen geſtalteten ſich wie folgt: 2288 männliche 
und 45 meibliche Rerfonen erbielten ⸗ Stkrafen. 5701 
männliche and 1231 weibliche Perſonen é ldſtrafen: 102 
müunliche und m weibliche Perſonen kamen mit einem Ver⸗ 
weis davon. Von den zu Freibeitsſtraſen Verurteilten wur⸗ 
den 60 männlichen und 4 weiblichen Perſonen die bürgerlichen 
Ebreureckte aberkannt und 38 männliche und 1 weibliche Per⸗ 
ſon unter Polizeianfächt geſtellt. Bon den Angeklagter waren 
9161 Perſonen mänuliche und 289. weibliche Perfonen Dan⸗ 
ziger Staatsangehörige. 113 männliche und 18 weibliche Per⸗ 
jonen waren deuiſche Reichsangehbörige, 201 männliche und 40 weibliche Perſonen waxen volniſcher Nationalktät und 
20 mänuliche und 4 weibliche Pexjonen waren fonſtige Aus⸗ 
länder. Die meiſten Ankkagen erfolgten wegen Die bſtabl 
nund Unterſchlagung., eine Fylgeerſcheinnng der in Danzia wütenden Kriſe. Es ſtanden bier unter Anflage 
200 männliche und 647 weibliche Perionen. davon waren 
wirderum 489 Perſonen Ingendliche unter 18 Jahren. 
8Y Pryzent der Auklagen gegen Ingendliche erjolgten alio 
wegen Diebſtahl und Unterichlagung. Dieie Zeffer wirft ein erichreckendes Licht auf die Danziger Iuſtände. Eine ein⸗ 
gebende Statiſtik äber die Bewegaründe zu öteſen Taken 
wäre durckans notwendia. An zweiter Stelle der began⸗ 
genen Delikte üeben Verbrechen und Vergeben mider die 6ffentliche SOrönn na mit 1838 Angeklagten. Es fulgen 
Beleidkaung mit 1192, Begünſtigung und Heblerer 1083, 
KLorververletzung SS5, Biderſtand gegen die Staatsgerraſt Münsverbrechen und Münsvergehen 7. Berſesungen der Sidesvflicht üi. Falſche Anfchnidigungen 10. Berbrechen und 
Bergehen in Nezug auf hen Perfonenſtand 3. Verbrerßen und Vergeben wider die Sttilickeit 132, Verbrechen und Vergehen mider das Seben S. Berbrecßen und Veraeßen mider die verfiünläche Freißeit 181. Rauß und Ervreßung 14. Betrug 
und Eiaenums and Berfetzuna fremder Gehßeimnißte 202. armeingefäsrfiche Serbrechen uud Vergehen 83. Sahbeichsbinungen 117 und Ferbrechen und Verneben im Amte 25 Angeklante. Bei den 
— beß der hreen uns Vernchen — Erfonen. nur bei den Ver genen die Sinlvökert übermiegen die meiblichen, Angeflacaien, es Rnd mäunliche und 51 weibliche Augeklagte vorbanden. Die Leiſten Wrerßur Ache errvͤgten hei fulaenden Anklagen: Ser⸗ Eümma der D. Irnzen. Begünſiaung und SAreeri 55 Aenßent and Betrng und Hukrere 2 Prsseni. SWasrend jonß zie Gelbärnfen die FreibenksKraſen sebentens übervieger, Luud mecen Diebſtaßl and Unterſckkegimg ßas viel Sreiheitskrafer mie Gelbäkraſen verhäugt wor⸗ 

     
    

  

   

  

1. Beilage der Danziger Volks 

    

   

    

   

  

  

den, näm, it Freiheitsſtraſen und ben 8r auf Diebiaßl unß 
ſent auf Diebſtahl un⸗ Untexſchla klagten deutſcher Staatsange⸗ höriäkeit waren die, Hälft wegen des gleichen Verg 

h. e Hä eichen Vergehens angeklagt. Die Bergehe poluiſchen Staatdangehbciaen beſtanden faſt durchweg in Diebſtahl und Unterſchlagung und Verbrechen und Vergehen mider die öffentliche Oroͤnung. „Die amtliche Statiſtik zeigt aber auch, daß die von ge⸗ wilfer Seite immer wieder Hufgeſtegte Behaumtung, öſtliche Einwanderer ſeien in befonderem Maße an den in Danzig begangenen Straftaten beteiligt, Schwindel iſt und nur der auntiſemitiſchen Hetze dient. Denn von den 11680 Angeklagten hatten 11355. die Danzziger, 121 die dentſche, 250 die polniſche und 41 eine andere Staatsangehörigkeit. Die Zahl der angeklagten Kebeltäter polniſcher Staatszugehörigkeltiſt mithin ſehr gering. Das mußte anch den amtlichen Stellen bekannt ſein. Um ſo bedauerlicher iſt es, wenn Lac den Anſchein erwecken, als wenn die aus dem Oſten na⸗ Danzig eingewanderken, oft geflüchteten Perſonen, in beſonderem Maße an den Geſetzes⸗ übertretungen in Danzig beteiligt ſeien. Deshalb waren die autiſemitiſchen Wendungen in dem behördlichen Bericht üͤber die Paßfälſchungen nicht am Platze. JFemand Findig⸗ 

   

keit und Unverdroſſenheit nachſagen, iſt zwar im allgemeinen. keine üble Nachrede, kann es aber werden, wenn ſie im Zu⸗ ſammenhang mit der Tätinkeit einer Paßfälſcherzentrale keine üble Nachrede, kann es aber werden, wenn man ſie in Zuſammenhang mit der Paßfälicherzentrale bringt und ſie nur flür eine beſtimmte Bevölkerungsklaſſe anwendet. Schließlich iſt es auch nichts Berwerfliches, wenn jemand eß vorſieht, außerhalb Polens zu leben, um nicht Soldat Au werden. Es muß deshalb erwartet werden, daß die Behör⸗ den in Zuknuft derartige Redewendungen unterlaffen. 
  

Bürokraten⸗Weisheiten. 
Der Demobilmachungskommiffar und die landwirtſchaftlichen 

— Tarijſverträge. 
In dem Lohuſtreit zwiſchen dem Deutſchen Landarbeiter⸗ 

verband und einer großen Anzahl landwirtſchaftlicher Arbeit⸗ 
geber im Kreiſe Großes Werder hat der Demobilmachungs⸗ 
kommiſiar die Verbindlichkeitserklärung der Schiedsſprüche 
abgelehnt. Für feine Entſcheidung kommt er mit folgenden 
„Gründen“: Zunächſt weiſe das Verfahren vor dem Schlich⸗ 
tungsausſchuß erbebliche Mängel auf. Ein Teil der Voll⸗ 
machten, welche die Arbeiter ausgeſtellt haben, ſeien an⸗ 
ſcheinend (12) von ihnen nicht ordnungsmäßig voilzogen oder 
widerrufen worden. Einige Arbeitgeber haben Schreiben an 
den Demobilmachungskommißäar gerichtet, nach dem ſie mit 
ihren Arbeitern keine Lohnitreitigkeiten hätten, und an ein⸗ 
zelne ſogar höhere Löhne zahlten, als der Schiedsſpruch feſt⸗ 
geſtellt habe, Zweifel beſtänden auch ferner, ob dic Zahl dre 
in den einzelnen Betrieben beſchäftigten Arbeiter und Voll⸗ 
machtgeber zutreffend ſind. 

Aber diefe: Mängel könnten im einzelnen unerörtert 
bleiben, da die Ablehnung der Verbindlichkeitserklärung 
wegen Verletzung des geltenden Arbeitsrechtes erſolgen 
mußte. Wie der Demobilmachungskommißfgar 

Freien Stadt Danzig die Schlichtungsbebörden in der Negel 
nicht bekugt, die, Arbeitgeber zum Abſchluß von Tarifver⸗ 
trägen gegen ihren Willen zu nötigen. Nur in denſenigen 
Fällen, wo Lohnſtreitigkeiten nicht in anderer Weiſe ge⸗ 
ichlichtet werden können und wo nach der Geſtaltung des Be⸗ 
triebes ooͤer nach der Zahl der Arbeitnehmer und nach der 
ſozialen. wirtſchaftlichen und techniſchen Schlichtung der An⸗ 
geitellten oder Arbeiter eine tariſvertragliche Regelung der 
Arbeitsbedingungen nicht zu umgehen iit, hätten ſich auch die 
Schlichtungsbebörden dafür cinzufetzen, daß Tariiverträge 
nötigenſalls auch gegen den Willen der einen oder der andern 
Partei zuſtande gebracht weroͤen. Dieſe Vorausſetzungen 
träfen aber für die landwirtſchaftlichen Betriebe im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig nicht zn. Einmal ſeien alle nach 
ihrem Umfang grundverſchieden. Ein landwirlichaftlicher 
Großbetrieb müſſe binſichtlich der Arbeitsverhälinlſſe anders 
beurteilt werden wie ein Kleinbetrieb. Ferner ſei der An⸗ 
ban zu berückſichtigen. Eine Rübenwirtichaft müſſe andert 
Lobinbedingungen haben wie eine Wirtſchaft, wo nur Ge⸗ 
treidebau betrieben merde, Aber anch im übrigen ſeien bei 
den Wirtſchaſten, insbeſondere im Kreife Großes Werder, 
io verſchiedenartige Berhältniſſe, daß ſich die Regelung der 
AKrbeitsverhältniſſe durch Tarifnertrag nach übereinſtimmen⸗ 
der Anſicht maßgebender (2) landwiriſchaftlicher Sachver⸗ 
ſtündiger („) nicht bewährt habe. 

Aus dieſem Grunde ſei der Demobilmachungskommiſtiar 
nicht in der Lage, eine tarifliche Regelung im Wege des ZIwanges anznordnen. 

Dieſe von Dr. Alter verfaßte Entſcheidung iſt in allen 
VPunkien unhaltbar. Die Ablehnung der Tariſverträge füür die Landwirtichait iß auch ſicherlich mehr den ſtarken agra⸗ riichen Einſlüſſen als arbeitsrechtlichen Erwägungen znzu⸗ 
ichreiben. Dic von Dr. Alier verkündeten „Veisheiten⸗ ind 
jo merkwürdiger Art, daß die geſesgebenden Körverſchaften 
daran nicht werden vorbei können und wäre dringend bafßr zu ſorgen, daß mit dieſen vorfintflutlichen Anſichten 
bei der Neufafung des Arveitsrechtes gründlich aufgeränm: 
wird. 

  

Städtiſche Haushaltspläne. 
Von den ſtädtiſchen Haushaltsplänen für das Jahr 1925 

kind die eriten der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht morden. 
Darunter befindet ſich anch der Etat des ſtäökiüchen Arbeits⸗ 
und Siechenhanſes. Die Verwäaltung rechnet mit einer 
Singahme von 147 300 Gulden, und zwar: Arbeiisverdienſt 
der Inſaſſen 16 000 Galden, Breunholzverkauf 60 000 Gul⸗ den, don Armenverbänden uiw. 48 000 Guiden, Mieten 14 700 
Eulden. Die Geiamteinnaßme iß um 2960) Gulden Böber angelebt als im Vorkaßne. Wie Lusgaben ſund beträchtlich 55Her. Es ſünd in den Etat eingeſtellk, für perüönliche Aus⸗ 
gaben (Gehälter und Löhner 98 000 Gulden, für Geicäfts Pesürfnißſe 2000 Gulden. für Unterbalkung der 6 
250 Gulden, für Wäſche. Kleiber niw. 13 Dcn 
Heizung. Belenchtung. Reiniauna. Waffergels 41000 Gukden. ee ang 
eines Kaweſteilten ünb mit 100 Gulten, Dice eines Bftcalf-e= mit 1 Salden tiäglich angeegt Für Kranfenvileae fnd 5000 Gulben vorgeſeben. Dos Brennbolzgeichaft veruriacht eine Ausgabe von 1 005 Gulden. Insgejamt betragen dic Ansgaben 28 000 Gultden: da dic Einnabme nur 172 0h 

ſt imme Freitag, den 31. Oktober 192 
——— ———. 

bereits in 
früherer Entſcheidung dargetan hatte, ſeien im Gebiete der 

  

   
und Bildwerken verwandt werden ſoll. Im Etat des Jahres 1924 waren für dieſe Zwecke 8000 Gulden eingeſtellt. Das Uphageuhaus in der Lanuggaſſe erfordert⸗ im Jahre 1925 einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 10000 Gulden, da einer Einnahme von 5000 Gulden eine Ausgabe von 15 U00 Gulden gegenüberſteht. 5 öů‚ 

   

  

Heiratsſchwindeleien en gros. 
Vor dem Schöfengericht wurde über einen Heirats⸗ ſchwindler, den Arbeiter Guſtar Labuſchewski in Danzig, verhandelt. Die Verhandlung zeigte, wie bejonders junge 
Witwen umworben werden und wie vorſichtig dieſe mit ihrem Vertrauen ſein müſſen. Der Augeklagte iſt verheiratet, Lebt aber von ſeiner Fran getrennk,. Er erkundigte ſich nach iungen. Witwen, die noch heiratsluſtig ſein könnten und ſtellte 
ſich ihnen unter falſchem Naͤmen aks Beſitzer, als Hoſvogt und Stellmacher vor. In Danzig, Langfuhr und auf dem 

   
  

Lande ſuchte er Witwen beim. Bei Frauen ſprach er vor und erzählte ihnen von feinen günſtigen wirtſchaftlichen Aus⸗ 
ſichten. 
Witwe. 

ein Freund von Kindern und habe für ſie ein Hers. 
Er hatte gute Kleidung ergaunert und verſtand es, ſehr 

gut gelaunt und ungezwungen aufzutreten, wie ein Hoch⸗ 
ſtapler und einen guten Eindruck zu erwecken. Es gelang 
ihm, die leichtgläubigen Herzen der Witwen einzufangen. Er 
wurde dann gut aufgenommen und durfte bei einer Witwe 
ſogar einige Tage zubringen. In einem Falle verlobte er ſich gleich, in anderen veriprach man ſich die Verlobung. Die 
Hauyptſache waren ihm aber die Andenken, die er von den 
Witwen zu erlangen ſuchte. Bei der einen Witwe ſah er zwel 
Verlobungsringe, die er für veraltet erklärte. Deshalb 
werde er ſie mitnehmen und umarbeiten laſſen. Er erhielt 
die Ringe und verſchwand darauf. Einer anderen Witwe er⸗ 
zählte er, daß ihr Sohn grüßen laſſe und um 200 Gulden 
bitte, die der Freier mitbringen ſolle. Er erhielt das Geld 
und verſchmand. Der Sohn hatte ihn niemals beanftragt. 
Einer anderen Witwe erzählte er, wie nett das wäre, wenn 
er bei der Mutter ein Eſten beſteilen würde. Er möchte ſich 
für dieſen Zweck und ſcherzhalber die beſte Kleidung des ver⸗ 
ſtorbenen Mannes anziehen. So kleidete er ſich aufs beſte 
an, verabſchiedete ſich freundlich von der Witwe und lud ſie ein, nach einer Stunde zur Mutter zum Eſſen zu kommen. 
Als die Witwe dann zur Muter kam und ſich nach dem freund⸗ 
lichen Mann umfah, war dieſe gans erſtaunt, denn zu ihr 
war niemand gekommen. Der Mann war verſchwunden und 
der ſchöne Anäug mit ihm. In einem Falle lieh er ſich zwei 
Pfund Buter von einem Beſitzer und vergaß auch hier das 
Wiederkommen. Einer Witwe nahm er die goldene Hals⸗ 
kette vom Halſe und ſagte, er möchte ſie ſich doch einmal an 
icine Uhr anmachen. Nuch mit dieſer Kette verſchwand er. 
So wußte er ſich mit Wertlachen zu verſehen. In zwei Fällen 
ſtahl er Sachen. 

Die betrogenen Witwen machten dann Anzeige. Der An⸗ 
gcklagte wurde eutdeckt, als eine Betrogene hörte. daßt eine 
andere Witwe den Beſuch eines ſtürmiſchen Freiers erhalten 
hbabe. Sie machte die Polizei auimerkſam und nun gelang es. 
den Betrüger feitsunehmen. Die Wertſachen hatke er alle 
beiſeite geſcha Bei der Gegenüberſtellung ſtellte ſich der 
Angot lante gaua dumm an und wollte von all den Vorgängen 
nichls wiijen. Von oi emvörten Witwe erhielt er eine 
kräftige Obrieige. Audere wollten ihm gleichfalls zu Pell 
rücken. Sie ſpuckten ihm ins (eſicht. Sein richtiger Name 
wurde durch das K— echeralbum anf dem Pyliäcipräffdium 
feitgeitellt. Vor Gericht konnte ſich der Angeklagte noch 
immer nicht entünnen. Vor 20 Fahren ſei ihm ein Ziegel⸗ 

ſtein auf den Kovf geſallen und ſeitdem vergißt er alles. Nuch 
ſeine Vorſtrajen hat er vergenen. Dieſe Vergeßlichkeit machte 
aber auf das Gericht keinen Eindruck. Wegen Vekruaes in 
7 Fällen, eines Betengsveriuches und Diebſtahls in 2 Fällen 
wurde er zu 3 Jaſtren Gefängnis verurteilt. 

Er wollte ſich verheiraten und ſuche eine junge 

      

    
   

  

    
   

    

  

Vebeſſerungen im Straßenbahnverkelr. Vom 1. No⸗ 
vember treten im Fahrplan der Elektriſchen Bahn Ver⸗ 
beſſerungen in Kraft. Der Nachtverkehr erfährt nämlich 
enf ſämtlichen Vorortitrecken eine mehr oder minder be⸗ 
deutende Erweiterung. Die Langſuhrer werden es be⸗ 
grüßen, daß der letzte Wagen künftighin nicht mehr um 11. 
ſondern erit um 12 Uhr vom Kohlenmarkt abgeht. Für ſeine 
Benntzung werden Nachtpreiſe erhoben. während der 11⸗Uhr⸗ 
Wagen jetzt als Tageswagen gilt. In der Gegenrichtung 
ſährt die letzte Babn ſtatt um 10,30 Uhr erit um 11,25 Uhr 
(ab Marktplas 11.35 Uhr mit Nachtpreis). Auf der Strecke 
Olivas— Danzig wird der letzte Wagen um 11,15 Uihr 
abgelaſſen, alſo eine Stunde ſpäter als bisher. Auch auf den 
Strecken Reitbahn—Ohra und Silberhütte— 
Emans tritt eine Erxweilerung des Spätverkehrs ein, hier 
nm ‚e Stunde. Mit dieſer Fahrplanverbeſſerung, ſo erfreu⸗ 
lich ſie an und für ſich auch iſt, wird ſich die Direktion der 
Straßenbabn aber nicht beanügen dürfen. Noch baxren viele 
andere Wünſche der Erledigung. ſo z. B. die Wiedereinfüh⸗ 
rung der Umſteigefabrſcheine. 

Von einer Bootsfahrt nicht zurückgekehrt ſind die beiden 
Weichſelmünder Fiſcher Heinrich Kurowski und Her⸗ 
mann Fentroß, die am Montagnachmittag mit ihrem Bopt 
in öſtlicher Richtung in See gingen., um Seringsnetze zu 
ieen. Die Fiſcher haben auch ibre Arbeit noch ausgeführt, 
knd aber nicht mebr in den Hafen zurückgekebrt. Alle Nach⸗ 
ſorichungen nach den Bermißten waren erfolglos, ſo daß onzunehmen iſt, daß beide den Tod in den Wellen gefunden 
kaben. Kurowski war 13, Fentroß 18 Jahre alt. Das ver⸗ 
ichollene Booßt war mit „Beichfelmünde Nr. 31“ pezeichnet. 

    Staditheater Danzia. Am kommenden Sonntagvormittag 
findet die vierte (literariſche) Morgenſeier ſtatt, und zwar 
wird Dr. Erich Drach, Lektor an der Univerfität in Ber⸗ 
zin, über das Thema „Vom dentſchen Rhein“ ſorechen. — 
Abends aelangt die Verdiſche Oper „La Traviata“ zur Auf⸗ 
jübrung. 

Der vene Höchlibelrag für den Grundlohn bei der Alge⸗ 
meinen Orts⸗Kraukenkaffe. Durch Verorönnug von 3. Ok⸗ 
tober 1921 iſt der für die Berechnung der Taßſenbelltäne 
nund ⸗Leiitungen maßgebliche ſasungsgemäße Höchfbetraa 
des Grundlobns auf 10 Gulden für den Calenderkag feſtac⸗ jetzt worden. Der Vorſtaud der Allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaße macht im Anzeigcnkeil der bentiaen Ausgabe die 
Arbeitaeber auf die durch dieſe Verordnung bedinaten Aen⸗ 
derungen aufmerkiam 

Ein Lebensmüder. Der in den Anfang der dreißiger 
Jahre ſtebende Landwirt Richard G. aus Scharfenort brachte 

„iüch geüern abend einen Schun in der Serzgegend bei. Die 
Ulriache der Tat ſteht noch nicht zweifelsfrei feſt. 

  

Danziser Standesamt vom 31. Ckiober 1921. 
Todesfälte: Sohn des Tiſchlers Heinrich Neubauer 

15 3.? N. — Kauimann Otiv Kelke 62 J. 7 W. — Arbeiler 
Adulf Biminsti 18 J. 1 M. — Wilwe Augnſte Teßmann, geb. 
Axüner, 36 J. 2 R. — Bitme Anna Paganini, geb. Pahtke. EPeirn 

Salden. San den Ansgahenvonlionen interefficrt die 2S J. 5 M. — Sohn des Kutichers Fris Koſe 2 W. — Witwe Suutme vom 15 000 Guldben, die zum Ankauf von Gematder OSloa Wiler, geb. Enß, 55 J. 7 R. — Ineßelich 1 Tochter 
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An Kindern würde er ſich nicht ſtoͤßen, deun er ſei 
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3⁵ gewöhultche Brandjäle, Säs Vergepen Luſtmorb an einem Knaben. In den Morcenkunben 
en, ů 

gegen die Sittlichkeit, Kaſſer disbſtäble, 475 Einbruchsdieb⸗ wurde in einem Gesüſch in der Meierei Tiroli in Schön⸗ 

Airs dlem Osien ſtadte, 20 Daſchendicbnisüle, Luun Serpünöche Siebftähle und Prunn die Leiche eires eiwa vierzebrisvrigen Krober, ge⸗ 

228 BVergehen. Auherdem ver⸗ funden, die mit dem Geſicht auf dem Boden lag. Der Kör⸗ 

iüiſchau. K ELö fran it ier zeishnet die Statiſtik 4⸗ Selbmorde und 187 Unglüdsfälle, pei ver war faſt vollſtändig enthlößt und neben der Seiche lagen 
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Lehaden ar, Am ergongenen Sinter warden weurt denm beer Miunten ein Vergeden wder Sesbrechen in dcen dare die den el. 2 den Sachhunden angefallen und zerfleiſcht wor⸗ 

  

ĩ ieſigen Schrebergärten am Schneewall bei dem j 
5 

huden Süure viele Weume durch Abnagen der Rinde zum ſchaft begangen wurde. Der⸗ Pyoligeibericht ſagt ſeWit. daß die den ſei. Dann kauchte aber der Verdacht eines Luſtmordes 

Eingehen gebracht. Im Stadtpark breiten ſich die Tiere furchrbare Anbänfung ver Berbrechen auf die Bietſchalts⸗ auf, umſomehr, als ſich beim Umlegen der Leiche ſechs tiefe 

auch immer mehr aus und neuerdings zeigen ſich die Tiere kriſe und die große Arbeitstofigkeit zurückämführen iſt. Stichwunßen am Halſe zeiaten. Die Rückſeite war grauen⸗ 

haft zerileiſcht. Tieſe Wunden zeigten ſich am Kopf und an 

ganz ungeniert auch in manchen anderen Privatgaärten. 
8 

U 
— den Oberſchenkeln. Am rechten Unterſchenkel war ein Stück 

Elbing. Die allgemeine Sie Gert 10en. Fur unge⸗ Auns MIlLer LLeilt Fleilch weggeriſſen. Dieſe Wunden rübren zweifeflos vnn 

ſort. Für nng⸗ 
dem Gebiß und den Krallen eines Hundes her. Die Iden⸗ 

beme Kbeler be. itc weiere Helchullermsferdansatei, Ii 
lernie Arbeiter bo weitere Beſchã 

tität der Leiche ift bereits feſtgeſtellt: es iſt der vierdehn⸗ 

ie itit 629), Ein Drama im Gelängnis In der vergangenen Nachtsgr; 8 ß r vierzehn⸗ 

minnlid bip db. weiklic 10. lich.. 699 (Borwoche 629), Wu 2* 5 28e U Lauen 2 übrfe — an An jeit unei Tagen abaündidg wä. der Wohnung der Eltern 

ü 5 E-Unfall. Am Don⸗öüstet Dier fangnis r raun murd 0 ů 

nersesnereianete ſich Dr der kureigtöinichen Langgaſe in zmei veriiedenentcer Hie Tpcbter ber Ermo Seies im Große Graphitlager entdeckt. An der Küſte von Grön⸗ 

Uinſall, der leicht größeres Unheil Cätte ammibten keſexteß Es Sel Sleichials lot anaert Gin Geiangener beſand land manden von deinem kanadiſchen Ingenieur große 

hatte ſich die Berſpannung der Oberleitung der elektriſchen ſich wäb bes Bra 0 — nenen Zelle und 

Straßenbahn geldſt. wodurch die Sberleitung mit der Schie⸗ rend det mdes riner —.— 
Graphiil als die grõ 

weubetuen Herete et eie unatäglie, an Mie DS—— ii ber verbsnenen Kaubt Sualttat'des Grapbits. 

mendes Einſpännerinbrwerk gerietk ſo Anglücklich an ma w Das, 80 ſen bei 12 — 

Graphitlager enideckt. Der Enidecker bezeichnet die 

ßten der Welt und betont die gute 

     

   

     

  

    

  

Unfallſtele, daß das Pferd von dem Sirum erfaßt wurde 
— 

E Di 3 enbruch. Durch den von Ränbern überfalfen und ansceplünder Die Berbrecher V 12 

Einiulb eniand — Keigrose Verlebrsßbennd. In verwailer Wi ine Vorten Gegenftond über den S K. w⸗ Her⸗ Ver⸗ — vis i 

langen Reiben ſtanten ſich die elektriſchen Straßenbabnen, daſ er beß em Auj ſei vpf. büse — ————— —— 

Autvs und die übrigen Fubrwerke. Die Feuerwehr wurde 

Sumenpeantg. 

gerufen. pitd e — die eine große Gefahr für den deren Höhe woch nicht Ken deb. Dacs B5 aut Lanteaßum 
Seän. 15 „ 

E 2 äumen. 
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anicheinend 
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usstatberg. Der Dichter Mar Holbe. der auldt⸗ aud dte Bernin Kriniinalpoltnel cr ken Semitteianat ſich Sorſtand des Sozialbem. Bereins Danzin⸗Stabt. Freilag, 

1i0 der 1. Dausiger Senäſchkunlichenn Buche fum,Kerraig auch die Barane, an den Ermittelmaem. den gl. Oktober, abends 7 Übr: Sitzung im Fraktions⸗ 

äruſen war, wellt angenbiilich at Ksnictäterg, De Salbe Ein Tobekarteill. Das Schreurderiht in Sera Gieuis „nnmer aes Welemagtn, 

Calliedner des (avelllehundes ausertehen i. dintLarer Serſert ans 2, üürreen Meorbes und Mordwerluchs Dim Ardeiter⸗Zugend Lanaluhßr. Heute abend 7 nhr: Gelanss⸗ 

rpird in vächſter Koche in der dönias Serger Stadißme kuaßTode. Er 5ols un der Rasdt zmm S. Avril ſeinen Sdieſ⸗ abend. 
i j. Dentſcher Werkmeiſter⸗Verband. Generalverſammlung am 

zuns Sbena Som Serk und cas dem Serr, wecheernen ker, Den Landwirt 8y. in Schlaf . 2 

e rt Lebenschrohuung Aher kein iinernrihes Schaffen erichlanen und anch veriusbt. jeiur Rutter n töten. V SauugAcertige.O iß⸗Gauſte sa Vorfia 7 Uhr, im Borks⸗ 

eine 2 0 
ů 

baus, Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 83. orſtandswe Gäſte 

Helbentaien ciner ähiffersainen Pannſchaft. Der, Kapt⸗ willkommen. 
jablen. (5205 

der auf allen ſeinen Polar⸗ 

Ortelsburg. Eine ungläckliche Autter. Ein iti i f ines S.B. D. Bohnſack. Sonntag, den 2. November, nachm. 3 Uhr: 

bei einer, bieſtgen Sandwer'smeitker Lefcäftiates ieret Srabenieners neresben, 1hr ebebitat, waleet pen in Son- minedteerwelent in Sreltasl, eerert: & Diriſchafts- 

mädchen, das mit der Bziche in der Daichfuche beſchäftigt dun fationierten Biermaßter -Sauinlern Annie Nachts ver⸗ und Steuervolitik im Freiſtaat Referent: Gen. Schmidt. 

war, wo es einem unebelichen Kinde dus Keben gab, baiRes das Schilf den Hafen pun Kiräkrant anf den Orkney- Zahlreiches Erſcheinen aller Mitglieder erwünſcht. 

Gebrrt ermürgt ü Inieln und geriet auf der Sabrt rach Deufunbland in bef⸗ EV.H. Orisaruppe Oliva. Sonntag, den 2. Nopember, Trür 

Biejes ſofort nach der 

CGrandcns. Erichoſſen —— Iae VBeamier —— Sturm. Es Len micbris 8⸗ in der Dacht Kein der Greun⸗ vormittags: Vertrauensmännerkitzung. (15215 

der Simmtsvohzei von einh.-Mrermtitell unb feütcenpmmen Lemorfen, hem mebris celecenen,i Wrgen sericbelie., Arbeilses Siasiabrerbme 3eidernbar: „userorttent 

S ermiflelt und jentqrnommen Infel, die mu rremirnpux, geborf. Das Schiii zerichellie. Danzig. Sonntag, den 2. Audentber: Anberorpenilicher 

ů zvunte aber noch gegen Abent 

werden. Es war ein gewiner Aan Kramäanski. ein Sträk⸗Als Kapitar Sorslen den unhelkbaren Zuntand für lich und 0 ů 

hen De an Lartem ars ven Ceeaei in Srabes ag. Seuee t ur essee Seemen, esse. ai er, Sumneh ebespreng, Sirn Den Veberesensbes, e 
Bonipriet ans in bie toßende Ser and wpurde. o mie er es f2 aus den angeſchloßenen Vereinen ſind willkommen. 

1521) Der Buubesvorſtand. 

ert 1. DTieſe Statülift entbält Schiff, mrück und zog darn die sefamte Manpſchaft. einen Gelanaverein „Freier Sänger“. Sonntas, den 7. Rovember: 

menrbrme Pautise dendräreen die na ia de i b 5 Sund. Mann für Rann mukie ins Vuß Galte willts im Caßé Derra, Anfang 5 Uhr. Freunde 

1 äſte willkommen. 

be 

  

     

  

   

       
    dis zum 51. Sevitmber erriaret baben. . 

Zeichmen: 12 Täle vrn Sessrerrat. 12 Len Kaltthnünzerei ¶ blick, wenn öke Dranduuns aE Käarkden man murden ßie ans Franenkommiffion unb Frauenansſchuf Montag, den 

VG von GandiftsMns. 74 von Mons nd Plündernnarn. 14 fMier geiehlendertl. Dir Manuichait murde fräter von einem 3. Nonember, abends 7 Uhr: Sitzung im Heim der Fung⸗ 

Sbelcidigungen. 10 Kindermurbe. 20 ichwere Aberdeener Dampfer onigenvramen. jozialiſten. — KxE 

     

   
      

  

bringt das Danziger Tuchhaus vieder einen neuen Beweia 

In Stoffen seiner Leistanggfähüigheit namen-Stoffe 

Herren-Stoffe ö Affenhaut 12⁰⁰ 
prima Qualitäten, 148 em breit M. 13.50, 

Flausche 10 n 9⁵⁰ — 1% Er Ei „se 9² Velour de laine 16⁵⁰ 
elegante Ferben. moderne Streifen . 19.50, 

Ulster-Stos 12 Anzug-en WIO 13⁰⁰ Gabardine 13⁵⁰ x 

E 4 IimO und Ratinẽ 19⁵⁰ 8 SStafl 
reine Kammgern- Wolle. 134 cm br., Mtr. 16.50, 

   
ichwere Aui 

‚ 

   
     
      

      

  

Sröste Auswahl in, Fantasle-Mantel- 

Sstotfen und Kleldersteften. 

  

   

   

  5U ů mit Sorien gelenkt. Ihr Mann ſchlug, und ſie wußte, daß 

1 Sener Pe s Schmüle Ferwäftümte ihn mie⸗ — Sallgee ich * IaaͤPat hen Cec 

2 Dee SeEE E — ——— Bnb Schlage ſchwer ertrug. -Du paß bei dem nh⸗ 

MDiæ Erpe D= E es er nicht zur Wümtter hinant⸗ macher, bem Sanſer, nichts zu juchen, ſeßte ſie ihre S 

Mnlig: ſir bußte maud üEnn meniamngt rebe ßort, michts bei dem Käbchen, von dens keiner inn 

Er waurrir einr erhänniiäce Autmont ns mertieß Dorf ein Dort weiß. 

Sende. Er Ing 85 er. Buß er der Mutter üs aß bu gebört2. frug ſie, als er noch immer ſemm 

ALASMEEDDD Oeühe Aber in Käns Srunben srri Ser Sanb P, und trut Sch⸗ ihn 
Er emr liepb, mit einem hbeftigen Schritt auf 

S NAomam ve²n Ernk Zahs Ernm Irb Muüne ßch Erer niher Rer HemstsSr S. Anf Jetzt jah er anf. Es glühte eiwas Iinbändiges in ſeinen 

eirmel Auns er imre in er Decht⸗. Und wicher anf Anarcn- Iß babe die Roſi gern“ mieß er berang. 

ů 
Siummul ürmnd er ſis auf bem Sea in *en Säümimmadbers Seeiteg Giab, icte yicoa... „Dn biſt 

Paure, 
bartnsckiges S iů — 

 



  

      
   Schaufenſter. 

Vor den Schätzen, die eine Welt von — ſüs den Arwen Ah nur eine dünne für den Armen eine Mauer. Er weiten. ſich vergebens. Ni     
   

    

      

    

       
   

      

     

     
und Sierraten, ni „ Die Arbeitsloſiakeit in Europa. öů üů ＋ — 
Mors Ruſten 

Dis Lage auf den verſchiedenen Arbeitsmä 0 Europas Donnerstag, den 13. Nov. 1924, abends 7 Uhr, 

des Reichtums ſo nah⸗ iſte ſich mit dem Seſam ſich in deujletzten Monaten wenig Perändert⸗ im augr⸗ in der Aula der Petrischule am Hansaplatz 

ähres goldenen Schlüſſels ver ht hungrig vor den Meinen läßt ffe üsnaßme von England, ein Keiner 
* 

Schlächterläden und Bäckerla d das, w. ügang der Arxbeitsloſenziffer feſtſtellen. Im einzelnen 
Fülle mit hervorbringen ließ, liegt ſo nah i ch ißs dir Lage, wie wir dem franszöſiſchen Gewerkſchaftsblatt 

ů 

1o weit entrückt. Er ſteht mit zerriſſenen .Ve Penvle' Hunehmen, ‚ie folgenbe: ‚ ů UIII Er . Ell 

Schuhläden uund Kann nicht zu neuen kommen. Arbeitskotchbamd. Am é. Hkiober waten an den engliſchen ö 

U 
ů , Blã Arbeitsloſenbörſen 1215 000 Perſonen eingetragen, eine „S„. 6 . 

** 

d, lätter ! Sengone 1 m. 550 Sezemer 1025. Vogpoßße und 70023 unter gütliger Mitwirlcung erster Solisten des 
weniger als am 31. Dezember 3. 3. Nach der Statiſtik 

8 

der engliſchen Gewerkſchaften betrug die Zahl der abeits⸗ Opetnpersonal sund des Lesamten Op ernchors 

loſen Gemerſſchaftsmitolteder Ende Anguſt 1034 76992 bder des Stadttheaters Danzig unter Leitung des 
7½0 Prozent der Geſamtmitaliederzahl gegen 7257I im Vor⸗ He C ů; 336617— — 

Beonti 50d.0agrss Oder I1.8 Propennint Nuauſt 1028. Unter errn Chordirektors W. Göhlin SS. 
ben 11 500 600 gegen Arbeits t Verſicherten waren am 4. Oktober 1 108 000 arbeitslus gegen 1162 700 am 1. Sep⸗ tember d. J. und 1.283 623 am 1. September 1923. „In HoLran d. In den kommunalen Arbcitsämtern P R 0 G RAM M 
ungelernnde ülugrſt 1021 29 7is gelerntg Arbeiter und 20 800 ů 

g . . 
nuigglernte, eingeſchrieben, die Arbeit,uchten, gegenüber 1. Freudig begrüßen, Opernchor aus „Tannhäuser““ 

  

   

   

    

      

  

     
   

   

    

     

    

    

        

Mnet ſic „ 552 921 bzw. 45 875 am 1. März 1924. Es muß dabei aller⸗ 

ů 

‚; Wos dings beachtet werden, daß nicht alle Perſonen die ſich ein⸗2. a) Gesang Wolkrams ů Auser“ öů 

Uin hele ſie? Ein kleines Stücchen von dem Kuchen dort, ſcreiben laſſen, Hgänslich Lbeitslos ſud, brlenders 5W. un⸗ b) Ph 4e. Wollir ů aus „Tannhäuser“ 

ein wenig Herrlichkeit dieſer Welt? Und Kinder verteilen da gelernten ſind zum Teil nur teilweiſe arbeitslos. Unterf antt üie Wolkrams — ‚ * 

draußen die Schätze. Dir die Gummiſchlange, mir der Pflaumen⸗ den 254 302 Mitaliedern von Kaſſenverſicherungen gegen cere,Pl. Pegemanal 
* 

uchen, und ſie wiſſen doch, daß es Kaum zum Brot reicht. Arbeitsloſiagkeit gaß es Eüde Auguſt 16 968 Vollarbeiksloſe 3. Lieder von Sirauſ und Marx ö‚ — 

Erſt vor den Schlächterläden! So lange hat es kein Fleiſch und 5219 teilweiſe Arbeitsloſe, alſo,8.) Prozent der Geſamt⸗ Ekrl. Grete von Gayet) 
ö 

imm keine, Wyrft gegeben, Der Pater'iſt arbeitslos, die Mutterpszahr gegon Les Prozent Anfang ů ls-Erzähl Lohengrin“ 

geht auf Anfwartiing. Wie wohl die dicke Wurſt da ſchmeckt? In Deutf ch Lan d. Am 1. Oktober wurden 519˙000 V Crals ans „efertsrin 3ů 

Dise gierigen Kinderaugen werden groß, immer Kroßer und Ireieslat, gesähl, davon 168 U00 Pränner und vi 00⁰ V Gesmunds Liebeslied aus „Walküre 
über ihre blaſſen, elenden Geſichter ſliegt eine Röte. Frauen. Dabei iſt nicht zrt vergeſſen. daß auf Grund der be⸗ (Herr Schwartzj) Dam die verharmten Frauen. Wie mühſam iſt es, mit nicht ohne weiteres gezahlt wird, die amtlichen Sahlen S. a] Boheme-Walzer. ˙˙Puccini 

Tebruar d. J. 4    
    

  

       

             

    

den paar Pfennigen hauszuhalten, Wie gerne möchten ſie zu daher nicht den Umfaug der Arbeitslofſigkeit erkennen laffen. rühlin, i i 

Hauſe eine Frende bereiten, das Geld reicht Kaum zu dem Tach den vorliegenden Berichten von 30 Gewerkſchaften mit 00 ren Sehur) Len uleischmenn 

Notwendigſten. Aber durch die Scheihen lockt es und lockt es Leiner Mitglieberzahr von 3 380 615 gab es Ende Auguſt 
ů 

  

ů 650 twas Flei ů ie Kin 919400 ober 12,1 Prozent Arbeitsloſe 26gen 12, Prozent im 6, a) Der schlesische Zecher. Reisiger 

Erauchen ndlih Schußgens Vad hünm derd Wunler Seuſzend umbei 20n Miuisnen, Mattene n 205 ge aun W2 in be⸗ ‚ Lacrima i8· Bob 

„ , ＋ 
ug bei 2.92 Mi tonen Mitg L Trn 27,.5 gen 28,2 im ver⸗ TIm ſ. „ 

Müam icht wehr — wuh. Sonntag, wemn der gaungenen Monat. ů (llerr Allred Schũtꝛj 
„ 

In Belaien. 9 den Berichten ber Arbeitsloſenver⸗ 
i — 

Meelth bohles Geſicht hot die ganze Kultur. Sie bannt neherand gas es, Ende 'manſt hs kiren Mäitaliedsteand . Wach auf. Opernchor aus „,Meister 
die Menſchen wie dreſſierte Hunde, daß ſelbſt im grimmigſten von 1011.558 4921 Voll⸗ und 16 261 keilweiſe Arbeitsloſe. singer. Wagner 

Hunger nur wenige die Welt der Fenſterſcheiben zerſchlagen. im ganzen alſo 21 188 gegen 21 198 im Vormonat und 32843 —— 

   
     

   
   

       

        
     

      

  

     

    

    

     
     

      

Es gibt ſo viele Bücher über ſoziales Elend, es gibt im Auguſt 1923. — ů v —— Aenderungen Lorbekalten — — 
Theaterktücke und Bilder. Aber erſchütternder als alles wäre In Dänemark. Auf Grund der Angaben der Gewerk⸗ 0 Eintsitt 1 Culden. Karten bei allen angeschlossenen 
ein Film derer, die hungrig und begehrend vor den Schau⸗ſchaſten und Arbeitsämter ergibt ſich für Ende Auguſt ein Orsanisatjonen und im Alabüro. Karpfenseigen, erhälllichä. 
jenſtern ſtehen. Dieſe Augen nur in den verzerrten Geſichtern, Prozentfatz an Arbeitsloſen von 5,4 gegen 5, m Vormonat Arbeitslose Mitglieder der uns angeschlossenen Organi- 

% — ů 
und 7,6 im Auguſt 1923. Anfang Oktober zählte man in Sationen erhalten bei Vorzeigung der Erwerbslosenkarte freien 

die NenS he Keneiben Ain. in Der Müer, Die wre Wainder Dänemark 15“495 Arbeitsloſe gegen 15 495 in der vorange⸗ Eintritt: sbenso ingendliche Mitglieder der uns angeschlossenen 

an den Schäßh en vorbeig erren müſſen Vieſs Kündergeſichter, gangenen Woche und 19 900 im Oktober 1923. Organisationen bei Vorzeigung ihrer Mitgliedskurte- 

. Di 

— 

deren Jugend um faft alles beſtohlen wurde, dieſe Männer, In der Tſchechoſlwakei. „Die offiziellen Statiſtiken 
Der Bildungsausschui 

115 drohend, holb mürriſch, Diehwüt 15 gacben die Zahl der Arbeitskoſen Ende Auauſt mit 79 036 an 

— —5 ů ů — Ein grosser Posten 

werem Schritt weiter⸗ Zegen s70e7 im Vormonat und.-196 A. im Juli 1923. Vom 
jen. — 

. ů Sknate unterſtützt: 10506, von pricäter Seite 14 2 

nur sSehr gute Oualitäten zu äuhßerst vorteilhaften Preisen. ————eEreisen. 

     
   

  

    

  

    
                         

   

    

        

  

   

    

Serie I 
u 61 Serie VII ans Gabardine und Rips, verschiedene Parben, 76 00 

. . . D. 0. 
aus Cheviot, laneer Aermel, hübsche Fasson 

langer Aermel, teils Ralb auf reiner Seie D. G. Serie II 
ů 7· Serie VIII ans Rips, halb auf Seide gearbeiiet prima TZ. 00 

ᷣ22„„„„. D. G. 
D. G. 

Were. wit langem Aermelilii... Serie III 
ů 99 Serie ö LX aus Rips, langer Aermel, telneise Stehkragen, 7 00 teilweise kalb auf Seide, verschiedene Farben .. D. G. Serie IV ö öů 73 00 F Serie X aus Eips und Kammgarn,. marine mit langem 7905² 

•PWBP„ . D. GC. 

— 

Kas- Rips, Afenhaut, Wollfrot. 
Aermel, teilweise kalb amf Seiddddſ. . D. G. Serie, V. ·* . 50. 0 15 0% EGroße Posten vorteilhafte Röcke 19*⁴⁵ Gabardine und Cherit. (w.... von D. G. Serie VI 

ee Eie ee e. 0 135⁵ Chep de chine-Blusen e b.0 EKE CGroße Auswahl in Woli- u. Seickenblusen, Stricklleidern, Unterröcken, Morgenröclcen, Schlüpfern ö ů —25— Verkaur solange Vorrat reient ö 

MaxFleischer Nachfl. 

   
             

                 

  

    

  

        

    

      

Größstes Spezialhaus für Damen-, Madchen- und Kinder-Konfektion Telephon-Anschluß 155 Dahzie oCr. Wolvebergasse 9.-f10 
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Das beweisen erneut unsere heutigen Angebote. ů Was wir bieten, ist aber auch etwas ganz ů 

Hervorragendes: denn mit unseren billigen Ereie2 wetteifert die Güte der Oualitäten. 

gamietle Dantn- Vuäſfähnie 975 
aus Stoli und PIIIIn. ů 

Moderne Zylinderhüte 
ellerneneste Porm, aus Plüsch vnd Silkinae- 

echte Nappalederhüte 
in bester Verarbeiturrtrg....„ 1

9. 

Wiener Velourhüte 
allerbeste Ouslitzt, in welen Formen vnd Farben 

— LSaſceniücerI.— 
Taſchentücher 19. 

mit vershiedenen Eildern 

Taſchentücher 
enit farbiger Nordeikan 

Pn ů Taſchen 

Wollkleid reieer Wahle. Ohr EAAel- 39⁰⁰ 2 
ů veil Bais-, m. mohlsaum 

bormn. SelE Faberne 

Kn 
ans eestreihem Sioßñ. mit 2 Laschen 

Mädchenſchürze 
aus es reiltem Sroßf. mit Bandern und Tasche 

Damenſchürze 1 
Wiener Furm. aus gestreilem Stoũ, mit Blende 

Damenſchürze 9⁵ 

————T 
— 

Wierer Form, gestreitter S*'ohE, mit farbiger Paspel — 

EA E“. 1*⁵ é Wäſche ö 

x LIAre ů ů Damen.Untertaile 
Billige K rzwaren Lrrsborw. an Hottenss 

‚ Damen⸗Untertaille 
Wihfeide ů 5 Baummallband EE Iumperborm. mit reicher Hontsaumgarntuur. 

P La*E Metrr Stück 

——— Samgeüte 0 Damen⸗Taghemd 
Mener- P.]P Achuelbandern urd Klonisanm 

Damen⸗Beinkleid 

Vah de hims, än hämn. 
. EESDDESE Foem wir Flohl: am 

S— 69* ů 5 502• Damen⸗-Taghemd 

IEUifen Sts mit Lergntfttt:.:... 

Damen⸗Untertaille 
EE. m-. Stickerei 

ä—— 
275 E 

  

   



  

  

  

    DDrHSCIEMD NMamdel,. SGalri 
*— bolm.—Gothenburg dienen ſollen. Die Arbeiten zwecks Elek⸗109 281 550 Tonnen, 

ö Der ů aiſche Außenbaußel.; Die jebt veröfſentlichten rrifi'feraeng, dieſer Streche ſind ſo weit fortgeſchritten, dbaß2776 560 Tonnen, 

Aunßenhandelszahlen der Kirordiichen Kauder für die erſten inan bofft, die Verbindung am 1. April 1925 aufnehmen zu 14 597 035 Tonnen, 
K Eönnen. 

drei bam. zwei. Zuartale des Jahres 1924 weiſen faſt allge⸗ — —3 ů 
Frenspie Bünſtigere in ben Arſte Wr Eantten geg brG0» G Abehrlle get ient —. 
Igensoſtſche Ausfußr in den erſten Monaten ahres D0 22 Deon 
1924 hat ein Gewicht von 21241 7»82 Tonnen = 30 447 491 000 des,-Ergebnis gezeitiat. Altein im 

   
Er züufriebenſtellen⸗ 2351 %„ mehrung um 362/ Tonnen —= 8915 061 000 Papierfranks. angenen Saiſon. Der Markt verlief durchſchnittlich in 

Die Einfubr. vermehrte ſich nur um 2641 799 Tonnen —atgig ender 
Gen 

8N880 84 U00 Franks Insgeſamt macht ole Einfußr 42740540 gleichbleibender Feſtigkeit., Wolle der neuen Ernte iſt noch ſeit zwanzig Jahr 

Tonnen = 2 201 545 000 

auf 701515 3156 G, (es Laßtech 1⁰ i8 0 10 in bes Eiv⸗ bat Des weſentliche —— — 2 
auf 207 515,3 (5 676,). äßt ſich ein Rückgang des in⸗ eabfichtigte Schließung iſchen Werft. Aus Ko⸗ 

fuhrüberſchuffes gegenüber dem Vorfahre von 4077½ auf 2 ſichtigt fei, die N. 

3418,%0 Mifl. feſtſtellen. 
konders der äkarke Räckgang des Lebensmittelimports und eine Forcierung der Ansfuhr an Lebensmitteln auf. Auch die Ausſuhr von Textilwaren seigt eine erbebliche Stei⸗ 

, wird die Schließung wohl nicht vor Sowjetunion i 

gerung. Im Verbältnis ön Deuiſchland hat Italien eine Ende Dezember erfolgen. Dieſes vorzettige Ende der be⸗ 

Cark aktive Hilanz. Die finniſche Ausfuhr beträat in der k- Werft, auf der verſchiedene erſtklaſſi 

     

     

       

  

    

            

   

  

     

Länder 41 Prozent 
jamt beträgt. 

  

3114.7 Mill. Finnenmark. Wenn man die Vorkriegszahlen allgemein bedanert. 
Aarnnde legt. ſtellt ſich die finniſche Einfuhr um 11 und aunf von Schlepykähnert      Suräb Velgien. Belgiſche 

btlans poprànbeugen. Dagegen ſchreibt „Soßialdemotraten“, lahr 161200 Tonnen bei 1905.— 2 

daß Die Gelder Drobuktiben, Zwiecken zuseführt und beſon⸗ der⸗ einzelnen Stnaten an Schtf den. 

ders zur Durchführung der Elettrifisierung der Linie Stock⸗ ſte, te ſich wie folgt: cpbbritanain⸗ 

Fipnen, o08 Schiend it 80 n , Taut 2800 Seatt n 
ige, in [Napan 2 iffe m „Tonnen, Italien 1. 5 
güfriebehene, Soifſe Könuen, Solaunnel, Siorweden 1800 Schtrſe mit Drätrk Dorwan (Natal) Schihede 1885 Wiſſemnit % Siſfe,unit 225 380. Tönnen— 

Fran's. Das bedentet gegenüber bera Borjahre eine Bex. war⸗ die Prodirktion um 15 000 Ballen Krößer als in ber ver⸗⸗ Segelſchiſfe unh Amerieauiſhe Schifſe,Zie auf—Heit großen Seen verkehren, üind hierbei nicht cingeſchloffen.. Wenn dis⸗ 
huuß fpackeunmefsse worden, wos jesoch af den Mertti ſchichen werhen. Air die engfffhe Tonmeger ageftherber 

icht piel ümgeſetzt wor Ee, wäs jedpch aitf den Mar 'am., geſchieden werden,iſt Kengliſche Tonnage ungefähr er- 

ů Suunterkrants aus Für Aialien nicht vier ummgef ſen 21913 ähtend ſie aher ö13 40 Pobsikbeiährddor 

liegen ôie Ergebniſſe bis Zunt por. Die Einfußn Fellt. üch and flotten Abſatz vet anzießenden Lrwbren Der Vießbenland tonnage ansSun teAit d. ſie aber iöts 40 Prozent der Welt⸗ 
geiunken. In anderen Ländern werden. mnehr., Schiffe mit 

vöby Hapng in. Velrath wamnmnen als 9 endnie⸗ 4bt das 28 anbereit n r nmen, während di für di it. 

dgeng desLepenemiteitanu, ült Le. Voct u. Shipperh. th Uir non, zu ſchließen. Eßiſt rosenkeuis in DeriihlensSein Vrtet endegen 
Das Budgei der Sowictunion. ſt ohne Papieremiſſtvn ů 

ge Keubanteen Sasg e Huuriar ds Staatsplans Matz 103 das Bröget 

Veit vom Fannar bis Auguſt 28955 Mil. und die Einfuhr Lauf der Jahre. fertintgeltellt wurden, wird in Dänemark as erſte Quarial des Wirtſchaftsjahres ů 

  

5.„Großbritannien 2804 Schiffe mi britiſche Beſitzungen „2½41 Schiffe mit Vereinigte 021 4812 Schiffe 11%1 Schiffs mit:J7n 240 
   

   

  

     

   

    

se mit 2 207725 Tonnen. apaniſchen 

  

  

iſt die Biffer-gadgenwärtin nufz81 Proz.      

  

und in Deutſchland ein Drittel vom Gée⸗ 

land iſt gegenüber Finnland der größte Importeur. Ihm Ervßperlader und Reeder haben in den letzten Tagen ſteuer, 20 Mill. Goldrub Einkommenſteuer, 

  

   

    

e O ů— v 3 — L Eiſenb⸗ 16 Mill. Goldrub. 

ſolgen Knalanbd und die Vereinigten Staaten. Als Abneh⸗vrößerr Anräufe von Peuntſchen meuen Kiutlepphihnen vor⸗ 20 Minl Golhrns Kaghte uns Atohnl dien „ rubel Zölle, 12 Mill. Goldr. Holz, 10 Mill. 

    

   

    

   
          
   

induſtric, 96 Mill. 
Zinſende Anleihe in Höße von 30 Mill. Doll. aufgenommen. Wie immer, ſind die offigiellen Auslaſfungen äußerſt knapp gehalten. ſo baß man üüber den Zweck der Anleihe nichts ＋ ſagen kann. Einige Zeitungen vermuten, daß der   

   
    

  

  werden angeführt: 193 Mill. Goldrub. Volkskommiff Verkehr. 3 Mill. Golbruß. Volkskommiſſarfat füis Aus tige Angelegenheiten, 17 Mill. Goldrub. Wolkskommiſſa 

  

Goldrub. Verſchiedenes. 

    

Honen Goldrub. Statiſtiche ſce Diacrennmiſtüon, 10 Milioneß. Goldrubel für außerordentliche Ausßgaben zur Finanzierung; 

bisbertae wähbrunasvolitiſchen Zwecken dienende Dollarkredit kamen daßei 46 600 Tonnen in Bet 
der Induſtrie, 19 Mill. Goldrub. für gaußerordentliche Aus⸗ 

über deſſen Berwendung nie 'offiztell berichtet worden üt, Vierterjahr harte hur einen Verluſt von 10 ge⸗ [ gaben für die Saathilfe, 5 Mill. Golbrub. für anßerordenk⸗ 

aufgebraticht iſt und ödie An eihe aufgenommen wurde, um bracht. Der Geſamtrückgaug an Tonnage durch Veriuſt liche Autsgaben für dice Sozialfürſorge und 998 Mill. Gold⸗ 

  

         
         

    

Elektriſche Bahn- Fahrplon ab 1. November 1924. 
1. Linien-Ar. 1 Danzig⸗Langfuhr. — Ab Danzig: 54e, 609, 61j, 660, 635, uſw. alle ů S Mir bis 1100 u. mit Nachtvreis 122. 

Ab Langfuhr: 15., 588 605, 610 ufw alle 5 Min. 5 —— Marktplatz 112⁵ mit Nachtpreis) 
„ . Linten-Kr. 2 Danzig-Olkva. „Ab Danzig: 6„ 6% uſw. alle 15 Min. bis 10⁰0. 1028, 110. 
„Ab Oliva: 52, 615, 680 uſw. alle 15 Min. bis 105 u. 1112 (ab Langfuhr Markt 1122 mit Nacht⸗ ) reis, 
K 2. Linten-Kr. 6 Ohra, Reitbahn. 
„Ab Ohra: 605, 610 ufw. alle 10 Min bis 10⁵, 35 u. 2 Nachipreis 1112,/ (112 bis Weidengaſfe, b B. 12. — — 2* — Ders Maßtvagen 112 ab Bahnhof zur Weiden⸗ Saffe fällt weg. 

  

          

      

   

    

A5 Sumit Ren 6¹0 111 (lse b5 0. bis O ů meiner u 
1 1 u. mi is 1119 (119 bis eiden⸗ 2 ů Eäsche-Abtellung 

Ab,Silberhütte: Sez, 50 uſw. ale 10 Min bis 100 u. mit Nachtpreis 108, 1120. 

—„ (15192 den- Sarnituren, Hemd und Beinkleid 70 
Die Direktion. 

mit Henlsramtunn. ans gulem Wäschestafl.. . 6.70, 5 

4⁵ mit Hohlssumgarnjerung „. Eutem Wäschertoff 1.98, 1 
Nachtnemde, Jumperform 

Garnituren nit eleganten Spitzen. 7⁵ Hemd nd Beinkleid aus Batst .. L. 7b, 19.75, 13 

& Linien-Nr. 7 -Silberhütte. 

gaffe) ů 

un. den übrigen Linien treten keine Auderungen 
ü 

ein. 

Untertallle, Jumperform 

mit Hohlsammgarnierung, a. gutem Waschestolf. S. 50, 4 

—·Besonders billig 
Ein Posten elegante Leibwäsche 

ELandgeshickte Garnituren. einrelne Hemden usw. — ür. E Keeignet 

zu haben. S102 
für Brautausstattungen xeeign 

Jobemmisgußße 50. Tel. 392. 

    

          

  

F ü————— in großer Auswahl 
ü Flausch-Matineen vud Eleids. Formen. 

Kinder-Wäsche: 
Jsckchen Springhöschen Nachthemden 
Leibchen Hemdchen Schlafanzüge 

  

  
Damen-Mäntel 
in Aflenbaut, Eünd, 

  

ungünſtinen Kylgen einer etwaigen paffven Handels⸗ vder Untanglichkeitserkläarung betrug für das erſte Viertel⸗ rubel für verſchiedene Aus, 

      

        

   

     

  

ů ü rten und cdadureh jederzeit mit Luter und preiswerter Ware Sortiert zu sein. 

      

   

  

   
   

  

   

   

     
    

    

   

        

  

       

  

     

      

     
      

    

   
   

   

      

   

  

   
   
   

  

   

  

   

  

    

     



  

     

    

FEugenlose Verlöbunes- 

Durch Derordnung vone 3. Oklober 1924— 

8 

Geſehdlatt für die ie Stadt Danzig Nr. 45 

ringe wir kiüehn billüg- 

S. 455 ff— iſt der für die Berechnung der 

Vravierung gratis. 

und Leiltungen maßgebliche 

    
    

         
       

    

  EE 

Kaoſſenbeiräige 

Reparaturen 

ů 

an Uhren und Schmuck- 

ů 

Sachen unt. reell. Garantie. 

ö 

Felix Lenz - 

Schmletlenasse 18. Tel. 58 70 des nd 

ba 1, behen iir Len Ameg hee 
lich gut trasbaren Stoffen SU f 

a, Chaſſelongue, 
gebr. Seſſel e, 

Iisürmewöbulek Dreispgetl! ſee 
Qualitätsware aus Wirk 

für 60 Guld. zu verkauf. 

Wendt. (K 

Jacke e Eäsmer ein roßen schen. jugendliche Fom. 59 
arwämter mahe . 

—* 65 
Gut-erhaltener 

Jacke LuSehes., i &e ake n Emmehbes „ 

Jacke Ee Mhhei Aemachan mit Fonlardine gelæ terb. sehr lesch 98⁰⁰ 

ů 118* 

  

        
      

Jacke Eee ii S- iDentab. 

Mantel = annem Pat Ecberen Stolt ů • .. 38» Zu verkaufen: 

00 
3-Str.-Dezimalwage mit 

„ 59 
Gewichten, Waffeleiſen, 

Petroleumkocher u. Lompe- 

Mantel dnsen Soil ausche Mut am Lieetenae: 
ů ‚ 72˙⁰n 

Hirkenallee 13 pi. I. ( 

      

        

       

   

Mantel Ekimo. mit Tresserverzterung. Schwarz. braun, marine · 

Mantel Vas= de his- bel cud anmhe. ah m Leneien S5 ISchulenil. Midchen 

ii, Velom: de Eips mit wmnehmer Treseagamierang, Kracen 98⁰ Dande geincht⸗ Pꝛaun. 

Ies . —— — — ——— ü Sunt Grcpes 18. s. 

Mantel Ee See ue eive Jumger Drechſler 

— „— 
ſucht Veſchöftigung, Ang. 

Das Speézialgeschäit für⸗ vornehme bsebne . 

und Damen-Konf
ektion Siſerner Spchherd 

Backfisch 

Wontorra 
zu Kaufen geſucht. Angeb. 

mit Preis unt. 1408 an d. 

Exved. d Volkskiimme. ( 

Beſieres junges Mädchen 

ſucht 

Lehrſtelle 
am Vüſelt. Angeboie unt. 

VB. 1402 an die Exp.der 
    

  

   
VEe Langer Markt Nr. 2 i. kiage Votteſimn. K 

S bis 6 Uhr geöffnet 
Schülerimen hönnen an 

ů 
Hondarbeitsſtund. 

15218 tellnehmen. G. kieine, 
Brunshöfer Wen 43. 

u 3 Treppen. links.. 

Tu
ll
ra
hl
uü
n 

Ut
 

al
le
 

in amerik Stoli-, u- erst Wd. u 

Verubeibne u. höher 98.—,S6—, 74.— 
L 

Herren-Paletots 
4 4⁰⁰ 

und Schwedenfora
- Ragen. 

Herren-Paletots ö 560 L 

moderne. gute Verarbeitung 

Herren-Paletots 
64 1 

müde. 

        

            

           

       

  

Ware. i. entx- Farb. u. Fass- 102.—87.-
6 

Warme Jophen, behröücke. 

Smoakings. Summimäntel G 

2u unseren bekannt bilkgen Preisen! 

  

   

    

  

   

DU DEEEM e 

Buchhandlung Volkswacht 

— 
EE   

 



    
Alltäglichkeiten. 

Bunt iſt das Leben. Noch mehr als auf,der Straße merkt 
gort rE a wo die w Alle Bechſelfälle des Lebens folgen bier wie ein bunter Film in reichhaltiger Abwechſelung. Sind es auch meiſtens kleine, voft Heinliche Bergeben. die zur Aburteklung ſtehen, ſo ge⸗ währen fie duch intereffante Einblicke in dir Alltäglichkeiten des Lebené und geben Aufſchlutz über die Geiſtesverfaſfung der bier agierenden Perſonen: Angeklagte, Zeugen und Kickter. In welcher Bielgeſtaltigkeit ſich ihr Tun allein an keße. einäzigen Tage abfpielt, offenbart eine kleine Blüten⸗ je. 

— 2 — 

Ein Ziähriger Reiſender Sch. erhielt von ſeiner Firma 1400 Gulben zur Bezahlung von Zollgebühren. Die Ver⸗ Sollung konnte nicht fattfinden und Sch. Bätie das Geld zu⸗ rückgeben ſollen. Er übergab aber nur 1000 Gulden und be⸗ bielt bie reütlichen 400 Gulden. Uteber dieſen Reſt gaß Sch. ſpäter eine Ouittung mit Aufftellung. wonach er 330 Gulden für reſtliche Speſen und für das nächſte Monatsgehalt ein⸗ bebalten horte. Die reſtlichen 70 Gulden follten ſpäter ver⸗ rechnet werden. Dieſe Eigenmächtigkeit koſtete ihn 200 Gul⸗ ben Strafe. Sch. gebört wahrſcheinlich keiner Wirtſchafts⸗ vrganiſation an, die hätte dem jungen Mann den Weg zum Laufmannsgericht gezeigt, denn es war lediglich eine Ge⸗ haltsdifferenzſache. 2 

Der alte Fuhrhalter T. hatte von Neufabrwaſſer Waren nach Danzig gebracht. In ber Schichangaſſe ſcheute das Fferd, Zoch geſchah fein Unglück. Ein Paffant war dem Alten, der vorher — prei Schnäpfe getrunken hatte, behirflich. Ein Wachtmeiſter der Schusvoltzei führte das Gefährt zum Präſidtum. Der Beſtper des Wagens, der Sohn des T., bemerkte den Transvort, Er bat den Schuvo, ihm das Fuhr⸗ werk an überlaſſen und als ihm das zuerſt verweigert wurbe und ſein Bater vom Bock berunter ſollke, kam die Erregung. Er ſaate dem Schupop etwa: „Das könnte Ihnen paſſen, meinen Bater zu arretieren und ihn zu mißhandeln.“ In der Berteidianng ſagte der innge T., er Hätte damit nur eine nach 5 108 ſtraffreie Befürchtung ausgeſprochen, denn es fet ja bekannt, daß Mißhandlungen vorkämen. Das Gericht be⸗ ätraſte dir Aeußerung mit 20 Gulden, während der Vater wegen Trunkenheit 10 Gulden zahlen ſoll. Wegen Veran⸗ Laſſung eines Menſchenauflaufs erfolgte Freiſpruch. 
4* 

Jo zu verändern. daß der Strom nichi durch den Zähler geßen Eonnte. Die Strymrechnung des Elektrizitätswerks wurde auch niepriger. Dieſer kleine Vorteil koſtet unn dem R. 200 Gulben, dem S. 2 Monate Gefängnis (letzterer ißt ſchon mehrmals mit dem Gefetz in Konflikt gekommen). 
ů 

Der Frubere Hirertor der aleſchkauer Molkerel Bölzling wurde beſchuldigt. für Camemberk übermäßigen Preis ge⸗ 

lich nur aus polniſcher Milch hergeſtellt. Wie ein Sachver⸗ ſtänöiger bemerkte, iſt zu einem Camembert die volniſche Milch weniaer tanalich als die in der Näbe vorhandene Milch, die kienen fanaen Transvort binter ſich hat. — In⸗ trreffant iſt. daß die Kleſchkauer Molkerei in der milcharmen Zeit Milch für Käie erübrigen konnte, während viele Mütter lich morgens die bange Frage vorleaten, werde ich hente einen balben Hiter Milch erßhalten? Selbſt ber Richter fragte den Anaeklagten. ob es denn nicht beſſer geweſen wäre, die Voll⸗ milck zu verkaufen. Das Gericht kam aber trotzdem zur Frei⸗ ſprechung. 8 

Der Reſtaurateur G. und der Kaufmaun R. erbielken je 9 Monate Gefänanis. Letzterer. der Ausländer. wurde ſofort irt Unterkuchmnashaft acführt. weil bei ihm auch Verdacht der Zeugenbeeinfluffung vorlaa. Sie Hbatten Tiſchdecken gekauft und weiterverkanft, vhwohl küönen bekannt war, daß die Sachen geätoblenes Gut darſtelkten. 
* 

Wegen Zinfenwucher wurden einige 8ich ſehr ungenkert bewegende ſunge Serren vorgerufen. Da der Haupizeuge verreiſte, anfatt den Termin wabrannelmen. wurde die Ber⸗ Lanbluna auf den 10. nächften Monais veriagt. Der ſeblende 

* 

Ein Reſitanratenr. ließ ſich von einer Gefindevermieterin en Mädchen vermteten. Es mußte anch in den Gaftſtuben mfränmen. Das verßößt gegen die Demobilmachungsbe⸗ kbammangen nud wurße mit 20 Gulden geabndet. meil der käbt. — — — bra. , Bei dieſer Ge⸗ egenheit machte die Polizei r Gefindevermieterin Kurntettlen Maß, fand den umen hea an den Reiianrafenr ermieteten Mädchens nicht vor. enen ordnungswüdriger Juchführung bafte ſie ſich eine Polizeiſtrafe augezogen. 
  

  

   

   
    
     

          

    

   
    

1 grten Vaßer ang Legennurtie alE ins Peilgemüäße Grötz⸗ ů —— 
E Suußteper akrungth Shaen, Beaalet, auch ut — Weſentlich neueren Betzieben Cleicher Größe nicht zu ſcheuen. 

V — 

ů 

  
x 
x 

ü nügen. Hierbei iſt außerdem Beſonderß in Rechnung geſtellt 

— * 

— 

„Als nötwendig erweiſen wirs ſicß ü eit⸗ ndbund de u Stadt Döntzta⸗ 
, eeterSugerdbu der Brrien Sapt nönio Lae s Kuletegeußen d Ker Mieictnen auſes „am Sonntag, beu 2. Movember, vormkttags 93% Mhr. Geler Kistung find bereits Bexhandkungen Müs Der Fcll. kabet im Heim ber Damiger Ortsgruppe einune 
Grunpbefsperwaltungiöwechs Hergabe des bem Schlachtbof 
Fraben eingeleiter. Außerdem iſt auf dem Viehhofe ein Neu⸗ ů Hau überdachter Entladerampen in Kucicht genommen. Wie uath. Auf der Tagesorduung ſiehen folaende Angelegen⸗ 
Ausführung vorgenannter Projekte Bebentet für den Dan⸗ heiien: PPD äw‚ — 

— ＋. 
ſeebenaulacen ein grundlegendes wetteres En 2 martung einer Rotbienſtpiricht Meef eu, Wöcber. 
ſtodium, das ihn in den Stand ſetzt, Liner Skeigerung der 2. Unſere nächften Aufgaben Bericht von der Be⸗ 
ktädtiſchen Bevölkerung bis zu 200 000. Einwöhnern zu ge⸗ eirxksleiterausſprache). Rej. Jugendgen. Leſchner. — 3. Die Mädchenarbeit. Ref. Genoffin Siebler. 4. Ergänzungswahlen. * S. Anträae. ——* Die Ortsgruppen haben Näberes burck Rundſchreiben! mitgeteilt erhalten und werden erſucht, für vollzähline Ver⸗ tretung Sorae zu tranen. — 

  

  

die mebernahme von Exporiſt lachtungen, binſichtlich dere berekts entſprechende Berhand ngen im Gange End er * 

      

  

Frauen-Verſammlung. 
— — J. Nobember, abends 7 Uihr, im Saule — ů Marxrerherberge, Schüffelbamm Nr. 28, 2 Treyyen. Abends 8½, Uhr, in der Sporthalle insOB. . Genoſſin Maliromski lyrich über: ü Aula Wint epiehh⸗ ornsarßeHsbr. buüt 
„Was iſt und will die Arbeiterwöohlfahrtr“ Unterhaltun sabend. Alle weiblichen Miialieder der Partel werben um ihr für die Mitaliede 157 ö‚ Eeſcheinen gebelen und erlucht, ihre Bekannlinnen als Gäte Erfheint alle pollgähligl enbdlüchen Bähe mikzubringen. ö 

Der Bundesvorffund. Wie Hrauenkenmnlßon zer E,K.S. öů 
Nationaliſtiſche Rüpeleien. 

ö um vergangenen Sonntag benutzte eine Anzahl junger x itie Gelepren der Arbeit. Dor se Jaörs alte Arbeiter 
Daute, pie, wie machkräslich geßgeſfelt wocßrn il, Kehn zHeuk⸗ Micnene Weterer aue Beichelmunbe, Seſtangsalesne 5. ſcen Pännetturnverein Nenteich“ angehörten, den Kbenß⸗ kam geſtern in derechemiſchen Fabrik am⸗ Kaiſerhafen ſchwer⸗ 
KHie, der Hun Marienau über Neuteich nach Danzig fährt. zu Schaden. W. ſtand unter einem Gerüſt, auf dem ſich 
In dem Abteit des Zuges, das ffe benutzten, bofand ſich ſchon eine Karre mit Säcken befand. Dieſe ftel herab und traf 

e Anzahl Arbeiter aus dem Werder, die jeden Sonntag W. ſo unglücklich, daß. er mit ſchwerer Quetſchung in der 
mit dieſem Zuge nach Danzig fahren, um ihre Arbeit am Nierengegend ins Krankenhans gebracht werden mußte. —. 
ülontag fruß aufnehmen zu können. Die jungen Turner, Auf einem Holszſelde verunglückte ber 15 Jahre alte Arbeits⸗ 
die ſchon reichlich dem Alkohol zugefprochen hatten, verſuch⸗ burſch Anton Plas kv. 2 E15 s Bröſen, Danziger Straßc 
ßen Hurch berausforderndes Singen naitonaliſtiſcher Lieber Nr. Da. Du. vab stftau „Wamdiger Straßc pieß ſereiter zn propozieren. Einer dieſer jnngen Burſchen Nr. 5a. Durch einen berabfalenden Baumſtammm erlitt er 
bachte es ſogie müteg⸗ Antn atbune Arbeiter wie folgt Lie einen Bruch des linken Unterſchenkels. ů ö‚ 
Sitranzen: „Sie altes —. loch können noch ein paar vor die ů in „Freier Sän Son— ü‚ 
bechutrteden, ſcheren Sie ſich plos raus“ Das Mißtrauen, den Auseergere e, elke Sersgeeiekesgbeſlwiinen. heßr muernden Krteitern gegenäber den Juſtisorganen be⸗ Die, Beranſtaltuna beginnt um 5. Uhr. Alle Freunde des keik zu Puingen. E S it wiezerhol vorhekommen. öas öie Arbeitergeſangs ſind als Gäſte gern willkommen. ů am Sonntagabend aus dem Werder und aus der Niederung iglavier⸗Abend Carl Friebberg. Mit einem ausgewählten 

nach Danzig-fahrenden Arbeiter non alkoholifierten Natio⸗ Programm tritt Carl Friedberg in ſeinem nächſten Klavier-⸗ 
naliſten beläſtigt wurden. Wir können den Arbeitern nur [Abend am Dienstag, den 4. November bei uns auf. Der! 
empfehlen, ſtets bie Namen folcher Rüpel feftſtellen zit lalfen [Künſtter bringt diesmak vorwiegend kleinere Stücke zu Ge⸗ 
und ſie zur Anzeige zu bringen. Haiß on denen heute Ecgeberi 9 Mianmt ſei: Hralms amer ——.— alladen aus op. 10, Schubert 2 Moments musicaux Asedur 

ü 5 „ ů erg und E-moll, Schumann 2 Stäcke op. 12, ſowie einige Proletariſche Feierſtunde. Es wird nochmals beſonders Werke von Chovin und endlich Bertbhbwen GiMell. Sonale. 
darauf hingewieſen, daß öte „Proletariſche Feierſtunde“ der 

— Naturfreunde, die am morgigen Sonnabend, in der Aula Das II. Poilbarmoniſche Konzert am nächſten Mitwoch ber Rechtſtädtiſchen Mittelſchule (Eingang Gertrudengaſſe), bringt Brucuers romantiſche Symphonie, deren Aufführung wiederholt wmird, bereits um 7 Uhr beginnt. Eintritts⸗ bekauntlich im erſten Konzert nicht ſtattfinden konnte. Als Hogramme zum Preiſe von 50 Pfg. ſind noch in beſchränkter zweikes ſnmpboniſches Werk des Abends führt Henry Prins Anzahl in der „Banziger Volksſtimme“, Am Spendhaus 6, zum erſten Male ein Werk von Strawinskn auf, dem atonalen au haben. 
Dians chen unter 858 WGrienr Mußt ven. n hauheit 

Unfälle bei Alrbe ir Klebba (dings ſchun lange vor demô iege Muſik von einer Kühnheit 
aus Wpſen, Daunsiges Eirsse ve uner ueieee Moede om ſchrieb, bie noch jetzt alles, was unſere Modernen auf dieſem 
Nehrunger Weg mik dem Abladen von Telegraphenſtangen Gebiet leiſten, weit hinter ſich läßt. Das Werk, das wir am 
beſchäftigt. Dabei fielen einige Stangen vom Wagen herab nächſten Mittwoch zu hören bekommen, iſt ſehr charakteriſtiſch: Benenrrtichnde jo negrücklich, daß er mit einer ichweren Len⸗„Heuerwerk⸗ weithurig Suiimd des Abends iſt der junge bee denanetichang ins Krankenßaus gebracht werden mußte. — beutende Geiger Boris Schwarz aus Berlin, der mit Lalo's 
In einer Streichbolgfabrik 2 ⸗Schellmüihl geriet geſtern vor⸗ Symphonie eſpagnole für Bioline und Orcheſter das Pro⸗ Mittag eine Kiſte Zündwaren in Brand, wobet die Arbeiterin aramm vervollſtändigt. ‚ Frau Jobanna Schröder, Dienergaſſe 10, erhebliche Brand⸗ Jubiläum. Sonnaben, den 1. November, ſind 25 Jahre munder im Geſicht Und an beiden Kxmen erlitt. Die Ber⸗pverfloſſen, ſeit Fräulein Gertrud Pommer als Kaſſtererin 
unglückte fand Aufnahme im ſtädtiſchen emogen . katt Af Sgartd ein e bereits e micr uhr Ser dem Mrühe 21. i . e ögen der Firma kätia iſt. Nachbem ſie bereits einige Jahre bei dem rüheren Clegank Marens Sulne in Danpeg, Dreiiuaße 19—W Af am. Jubaber der Firma peſchäftigt war, iſt ſie ſeit nunmehr 20 

—
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Sber abgesod½e 
. Auanß oß auf 350.50 Gulden erhöht worden. Für jedes 

29. Oktober 1921, vormittags 1175, Uhr, das Konkursver⸗ Jahbren cine tfreue Mitarbeiterin des fetzigen Inhabers der kahren eröffnet. Der Kaufmann John Seufert in Danzig, Firma, Herrn Friedrich Paul. Hrotbankengaffe 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. Tonknrsfordernngen find bis zum 1. Dezember 1924 bei dem 
Gericht anzumelden. — ö ettlindet zur, Entrichtung der Beiträge und Aufnahme Abſchuß nun Wild. Im Monat November iſt der Abſchuß ‚neuer Mitglieder von der Geburt bis zum 65. Lebensfahre. ‚olgenber Wildarten awie Käib 8r von Rot und Wammmecß 

* Rot⸗ und Dammild, ſowie Kälber von Rpt⸗ Dammwild, —— ä nrit S;von Riebkälbern, Rehböcke, weibliches Reh⸗ Er⸗Walbdorf. SDer Sozialdempkratkt ſche Berein mild, Dachſe, Biber, Haßen, Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanenßähne bielt am Dienstaa ſeine Mynatsverſammlung ab, die gut uuit Kennen. Rebhähner, Sachkeln, ſchottiſche Mvorhpühner, beſucht mar. Aba. Gen. Gevauer ſvrach über ſoziale Fragen. mwilbe Enten, Schnepfen. Trappen, wilde Schwäne, Kraniche, Lerßcäcruucs behand „ elte, er 10G in Biibtrersen — Daßedie 5 Wat ũe, eln, T. ähne und 'erficherungsweſens. wies an Beiſpielen nach, daß die Seuden Snas alle unberen bbaren E und Wañer⸗ gründliche Kenntnis und Beachtung der geſetzlichen Grund⸗ 
Hennen lagt umpf vügel. 

lagen und weſen uim äver rten Zutereßße S Aukeiter- 2 
2 verficherungsweſen uſw. größten Intereſſe der Arbeiter⸗ Die Mubendbenimaungen bet den ben werben u, Dis ichaſt Liegt. Dem miit aroßer Aufmerkſamkeit aufgenrinme⸗ Menzen nacd den ben Eintommen gemübst Seit den 1. April nen Bortraa kolate eine rege Ausſproche, in welcher Leitae⸗ 3' biuem beitirmnten Ein monatlichen Einks⸗ ens, bis hrellhwüßde. das der bieſae Gemelndevorfiand bei Inan⸗ dorSe eene Lerkr Leain ies bap, Cutben. Für eegs femteaime der Vbpostel gefenpelt Pnt⸗. iSle Hur ben nanaessh . Gutſen, Ber veräben prhente Wiekt ſer Suuter gengerie Wostbibpuctante, wirb vesieaß 55 natlich & 3 „ Oichr 1 e aeeeet, Düe Sirtreeentene it wen, Serrerelres Gher Aeide, Siuenghieer Her Orrenne Mente 250 Guihen rirdemmensarenze iſt vom wurde ein Ausſchuß gewählt. 

teil darauf hin, daß am kommenden Sonntag ein Kaſſentag 

  

  Sind erhßöst zich Sieſe Einkommensgrenze um mnnnflich 54 — Gulden Für fehe angefangenen 54 am ein Sedttek. 84 Standesamt vom 30. Oklober 1921. ů 
Serlorenneuperegiigten ehne Ains buit ein AWins der , Lobesfätte. Sohn 5. Stßloſſers Wladistaus Doletti. Atente becrs ein bei einem Munatsverbkenſt von 840 Gul- 2 Non.— Aeheiter-Kaßoll Keumann. &e J. 7 Kon. — den, bei Berionen mit einem Kind erit bei einem Monats. Tochter 5. Arbeiters Geora Neumann. 5 Mon. — Arbeiter verdienit von zu! Gulben, mit wei-Kinbern bei einem Ber- . Jeter Kßiel. 6˙ I. 5 Mon. — Witwe Auna Richerk geb. keurn munt zes Pinden ein, Betk benbenigen Berſonen. det Jalichuül, G0 J. 9 Mon. — Invalide Mar Loewenau. 40 L. 
Sessarenz, ereint Aün Lei ker Kente uußt zeberg Seines —.— — —— Antrages an das Seriornungkant, Am die Einkommens⸗ Berantwortlich: für Polktik Ernsn Lovyps, für Zansiaer Seeee e Weatersniesene. ' resibelhtaie Druc und Berion von . Geöt& Co. Sungte. 

  

   
  

graßen deimden,lrtals des fallberen Propkantamtes am Lier⸗ ů außerordentliche Jugendkonferenz ö C x 

  

PDie Sterbexaſſe Behändiakeit weiß im heutigen Anzeigen⸗ 
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Eldbthester Bunmio-NCaee 

Serte, Vreltea, den 31- Ontsber, abende 7 Ahr: ů 

Mutter Eroe Ab heute Premierel 

        

        

      
     
   

          

    

     

              

      

       

    

     

    

       
       

Eden Theater x 
Nolzmerkt 

Theate 
ü 

Der 1. November 1924 

bidet für Daneis 

ein Ersignisl 
   

  

  

    

    

     

      

       
     

  

bes KWDe,sAibes. ScäispemmUD 

    

  

   

      

      
     

9 — e 32 — Merz Das Satson. Freignna! Zwel Urautihrungen tur danne 

Wbe vaeun 
eihee Aamten Munhts Das 

ů— 
DhHn Der Dere., grobe. entsehs Abenteurer Füm: 

Eete Deber Eee G ———— —1 nerrnfeld- 

ee e 22Di Der SCirei Theat 
ů dueene weiehe on Nagder e 1DD‚ 4 I & — ‚ ůeater — 

Aheswiten- — DeeVOII i der Wůste bringt els Erõfinunęsstũok den 

ö Eu nessalioneler Zirkusbim in 6 Akten. von 

  

   ů Joe Stockel ů — 

in der Happirone: Marco. der Mann der Kraft 
Anf-= EEmerGer., wedees, 

FB———— 
Ees Hänpunit 

Uuaben in Nos, Nerpel, Nordrürib“ 

ein der Men Würde üahgeluaden 

Ferner: Der grobe Fox-Film 

IIhe ni ir Mulän 
Sensgztioussbruma in 5 Akten 

Dhenee ai Pröbts Füm.-AussistEaEs-Nerne ger Wen. 
Muik von Tilma Sprinzefeld — 

Tert von Richard Bäars 

Tanz-Arrangement einstuchert von 
Jan Froinnovski. 

sroe Sesangseinlagenl 

LPeribnlches Kultreien des Oriinol-Eeheus 

der reun Brigsntin- Macden wou Rer Vork- 

Weltschlager 

Endlich 
alleinll 

in den Hauptrollen. 

der Vorverkauf ist bereits eröiinet. 

Um dem großen Andrang a. d. Abend- 

EKasse vorzubeugen, empfiehlt es sich. 

sich Billetts im Vorverk. zu sichern. 

131¹⁵9 

  
   

  

   
   

      

         

  

   
     
   

    

   

   

    
     

  

   

   

  

     
           
      

      
     

     

    

   

        

  

    

    

   
   

   
   

      

    

    

kerner: Das Weltereignis 

pie Ankunit des Z. R 
in Amerika 

Autbentsche Auinahmen des Lufischifes bei 

seer Fahrt über RNer Vork. begleitet von 

emer&krischen Flagrengen 

Leder mun dieses Büd sehen 

  

         
  

  

  

  

2 Freie Reliqlöse Gemeinde? 

2 

  —7.ꝛꝛñꝛ —ꝛ .⏑xw222———Ü- 

Vorträge von Dr. Christieni - Berſin 2 

Sonntag. 10 Uhr, Petrischule., Singsael 

Religiðdser Nihilismus 

oder treiè Religion 7 

Montag. 3. Novbr., 7 Uhr abends, Aula des 

städt. Gymnasiums am Winterplotx 

Werden und Wollen der 

é 2 ſreien religiösen Gemeinden 
ů mit anschliehender tteier Aussprache 

SE — 

Wir veisen bescnderk ani dieses bestgewählte f 

Pronrnamn bin d Eiüen im eigrnen inieresse 

un den Bessch der 4 Uhr-Vorstellung 
  

       

         

    

   

   

     

   

  

Dea grobse EWaute ba ce- Easee „ & r Eeeetenerrerben 

bäimm eren Ue WiDEL Preisen zu erwerben 
zm Verkanl. 
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Freier Zutritt für iedermann 
18214 

%%%%%%%%%%%%%%%%%%% 
8 — 

%
%
%
%
%
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ſper Beweis ist erhracht 
das Sie bei mir stets reell, gut und 

— am biiligsten kanfen: 

Herren-Anzüge 21 25⁵ 0 

in allen Gösen v. Elberen Stofen G 2 G 

Gute Herren-Analge 35 * 4 
Loderne Fumen. Wae Verardeiiene G DDer    

vterloppen EHlerr.u. Bursch.-Sehrbilie 

Prima Summimintel. von 31 G an 

Schwedenmante! 35 ‚ 

und Raglans. Von G an 

Cord- u. Mandtester-KRreeches-Hosen. Arbeits- u- 

Sierbekune ö 
ů Sonniags- Hasen. Westen, Schlosseramüge 

ů 
ierren-, Damen-, in grodber 

— 
Arbeils, Kinder- Schuhe Sesvut. 

— LAenber n 
el 1 EE 5 r. Pei Pet 

ñà—m — Kurre und lange Stiefel. 

    

  

   
   

   

    

      

  

   

    

Unübertrotter dime! Teilrahiung mi 

Eutgegennahme der Beiträse 

m Nenanfaahnen = ber 
— ö Wreee * Ontenül 1s 

Steinꝰs maus 

    

PU= Im . Sebensienhre 21 Hakergasse 21 1519 

Ackten Sie hitie genen auf Hamen v. Hansnummer 

   
    

551-Verfinl 
Sondern Tatsachen werden beweisen! 

inige Beispiele: — ů 

  

— — ner ? 
    


